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Vom Kronprinzen .
Aus San Remo wird vom geſtrigen Tage tele⸗

graphiſch folgendes berichtet :
Der Kronprinz empfindet beim Athmen und Schlucken

keine Beſchwerden . Die Heiſerkeit iſt etwas größer . Die

heutige Unterſuchung ergab eine weitere Ausbreitung der

flachen Granulationen , aber keinerlei beunruhigende An⸗

zeichen. Die Aerzte riethen eine Spazierfahrt an . Dr .

Mackenzie , der geſtern Abend 8 Uhr hier angelangt iſt
und im „ Hotel Méditerranse “ wohnt , empfing heute früh
die Beſuche ſeiner ärztlichen Collegen . Er wird Mittags den

Kronprinzen unterſuchen . Das Wetter hat ſich gebeſſert .
Die Unterſuchung Mackenzies hat beſtätigt , was

ohnehin ſchon bekannt war , daß eine Verengerung
des Luftweges nicht vorliege und jede nahe⸗
liegende Gefahr nach den bisherigen Anzeichen ausge⸗

ſchloſſen ſei . Eine Neigung zu weiterer Schwellung iſt
nicht vorhanden , die Bildung eines Oedems gilt für
hoͤchft unwahrſcheinlich , aber nicht für ganz ausgeſchloſſen .
Soeben , 12 Uhr Mittags , geht der Kronprinz mit

dem Prinzen Heinrich und Dr . Mackenzie , nach
allen Seiten freundlich grüßend , durch die Straßen der

Stadt ſpazieren . Die Haltung des Kronprinzen iſt kräftig ,
das Geſicht zeigt friſche Farben und heitere Mienen .

Achlagfertig
ſteht unſere tapfere Armee dem Feinde gegenüber , wenn

es gilt Haus und Hof des deutſchen Bürgers vor An⸗

grtffen zu ſchützen . Ihre Wehrhaftigkeit zu erhöhen , das

iſt der Zweck der geſtern im Reichstag verhandelten neuen

Wehrvorlage . Bei der geſtrigen erſten Berathung
der Wehrvorlage begründete der Kriegsminiſter
dieſelbe mit der dringend nothwendigen Verlänger⸗

ung der Wehrpflicht bis zum 45 . Lebens⸗

lahre und qualitativer Verſtärkung durch die richtige
Organiſation des Landſturms . Im Landſturm werde

eine Sonderung zwiſchen ausgebildeten und unausgebil⸗
deten Mannſchaften ſtattfinden . Abg . v. Bennigſen
erklärte ſich für kommiſſariſche Berathung. Wohl würden

durch die Vorlage dem Volke Opfer auferlegt , dieſelben
müßten aber gebracht werden für die Vertheidigung und

Sicherung des Vaterlandes . Alle Parteiunterſchiede
muͤſſen vergeſſen und dem Inlande und Auslande müſſe

gezeigt werden , daß wir einig ſind in der Vertheidigung
und Wahrung der höchſten Güter der Nation . Auch der

Feuilleton .
— Der ſchreckliche Reiſegeführte , In dem Waggon

eines Eiſenbahnzuges , zwiſchen Paris und Bordeaur , ſaß , kief
in die Ecke zurückgelehnt , ein ſchwarzgekleideter Herr mit einem
großem Barte , der über irgend eiwas nachzudenken ſchien ,
denn er
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0 kein Wort und blickte ſchweigend vor ſich nie⸗

der. Dieſes Schweigen ſchien aber einem anderen , kleinen
dicken Herrn , welcher ebenfalls in dem Coupe ſaß , gar nicht

zu behagen , er rückte mehrfach auf ſeinem Sitze hin und her,
und brach endlich , mit der

gaghen
Lebhaftigkeit eines Süd⸗

franzoſen, in die Worte aus : „ Mein Herr , dieſe Stille iſt
drückend, wenn es Ihnen angenehm , ſo laſſen Sie uns ein

wenig plandern ! “ „ Bitte ! “ erwiderte der Angeredete. Jo
heiße Buron, “ fuhr der kleine Dicke fort , „ und reiſe in Sei⸗
denwagren. Wenn ich nicht irre , ſind Sie auch Reiſender !
„ So iſt es ! “ war die einſilbige Autwort „ Und in was wenn
ich fragen darf ? “ forſchte der Seidenreiſende . — „Teufel ! ,
ſagte der Andere , „ich ſpreche nicht gern davon! — „ Oh,
erwiderte der Dicke verdutzt , „nun , hoffentlich wenigſtens ein

lucratives Geſchäft . Sie verdienen wohl viel?“ — „ Unge⸗
fähr 80,000 Frcs . pro Jahr . “ — „ Oho , rief der Kleine,
„Sie wollen mich zum Beſten haben ? Dieſes Geſchäft möchte
ich kennen lernen , was ſo viel abwirft ! “ — „ Wenn Sie mir
Verſchwiegenheit geloben , entgegnete derSchwarze , 179

will

ich es Ihnen ſagen : „ Ich reiſe nämlich für Diebſtahl , Mord

Vergiftung ! Der Seidenreiſende wurde ſehr blaß .
„Sie begreifen , daß mir an Ihrem Schweigen 55

ſein

muuß ich möchie nicht gern in Verlegenheit kommen , beſonders,
da ich bis jetzt bei allen meinen Händeln vor Gericht immer
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weggekommen bin . — Der kleine Dicke ſtarrte ſein vie⸗

us ſprachlos an , ſchweigend drückte er ſich in ſeine Ecke, und
als der Zug in den nächſten Bahnhof einfuhr , ſprang er olbtz⸗

0 auf raſſte ſeine Sachen zuſammen und ſuchte durch die

gupsthür zu entſliehen . Der Andere lächelte ſarkaſtiſch. —

„ Beben Sie ſich keine Mühe ! “ rief er dem Seidenreiſenden
zu . „ Die Thüren ſind aufdieſer Seite verſchloſſen, aber ich

ſteige hier um , erlauben Sie mir Ihnen meinen Namen zu

dumen ? Jules Fabre , Advokat und Deputirter ch bin
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Abg. Richter ſprach ſich ebenfalls für kommiſſariſche
Berathung aus , da die Vorlage eine ernſte Prüfung er⸗

heiſche . Der Reichstag verwies ſodann die Wehrvorlage
an eine 28gliedrige Kommiſſion . Sämmtliche Redner ,
mit Ausnahme des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Bebel , hatten ſich für die Vorlage und deren kommiſ⸗
ſariſche Berathung erklärt .

* Die drei verbündeten Mächte

haben ſich gegenſeitig zur Aufrechterhaltung ihres gegen⸗

wärtigen Gebietsſtandes und ihrer Stellungen als Groß⸗
mächte und im Allgemeinen zur Wahrung des Friedens
verpflichtet . Falls irgend etwas ſich ereignet , was dieſes
Abkommen gefährdet , ſei es , daß eine vierte Macht mit

Krieg droht , oder thatſächlich eine der drei verbündeten

Mächte angreift , oder eine derſelben gezwungen iſt , eine

andere Macht zur Wahrung ihres Beſitzthums oder ihrer
Stellung als Großmacht anzugreifen , ſo haben die

anderen verbündeten Mächte die Pflicht , ihren bedrohten
Bundesgenoſſen zu unterſtützen . Zur wirkſamen Coope⸗
ration der drei Verbündeten iſt es daher durchaus
nicht nothwendig , daß eine vierte Macht zum Angriff
ſchreitet , es genügt , daß dieſelbe moraliſch als Angreiſer
betrachtet wird . Nun iſt es zweifellos , daß Rußland
gegenwärtig eine ſolche Macht iſt , da die Truppenkonzen⸗
tration an ſeiner weſtlichen Grenze ſchon Befürchtung
erregt . Es fehlt an Beweiſen , daß nicht noch immer

Truppen dorthin vorgeſchoben werden , vielmehr iſt das

Gegentheil wahrſcheinlich . Es liegt daher nicht nur im

Intereſſe Oeſterreichs , ſondern auch in dem unſeren , daß
Oeſterreich⸗Ungarn nicht von Rußland überrumpelt wird ,
und die nöthigen Maßregeln getroffen werden , um dieſes

zu verhindern . Natürlich darf Oeſterreich⸗Ungarn keine

aggreſſive oder provocirende Politik gegen Ruß⸗
land führen , ſondern es muß ſich auf defenſive Maß⸗

nahmen beſchränken , welche ſelbſtverſtändlich umfaſſender
Natur ſein können .

Gegen Gid und Pflicht !

Der Landesverrathsprozeß in Leipzig nimmt

ſelbſtverſtändlich auch hier lebhaftes Intereſſe in Anſpruch ,

iſt er doch charakteriſtiſch für die Art , wie man hier und

da ohne Gewiſſensbedenken glaubt , ein lohnendes Amt

unter deutſcher Verwaltung annehmen , dem deutſchen
Kaiſer den Eid der Treue ſchwören und dabei fortgeſetzt

Jahre hindurch Handlungen begehen zu können , welche

ganz unmittelbar gegen des Reiches Sicherheit ſich richten
und zu ihrem bewußten Zwecke doch nichts anderes haben ,
als Elſaß⸗Lothringen wieder an Frankreich
zu bringen . Denn das hat doch wohl auch der An⸗

geklagte , der jetzt eine ſo durchaus harmloſe Rolle ſpielt ,

nicht geglaubt , daß man in Frankreich die von ihm ent⸗

wendeten Berichte nur wollte und bezahlte , um ſich dort

an den Fortſchritten der deutſchen Verwaltung in

dem Reichslande zu erfreuen . Gerade auf die amtliche

Stellung und auf den Eid iſt das Hauptgewicht zu

legen und dies beides läßt die Handlungen des Ange⸗

klagten doppelt verächtlich und ſtrafbar erſcheinen .

heit vor den dortigen Gerichten zu plaidiren . “

— Auch Geſchäftsrückſichten . Er war ein biederer ,
ſchlichter Mann der Tiſchlermeiſter und Möbelhändler Herr
O. in Berlin , den ſie vor Kurzem zur letzten Ruhe gebettet

haben . Unermüdlich thätig war er in ſeinem Geſchäfte und
gönnte ſich nicht Raſt noch Ruh . Eine harte Krankheit ,
gegen die er lange Zeit angekämpft , nöthigte ihn endlich , die
Arbeit einzuſtellen und ſich niederzulegen . Die unfreiwillige
Muße rieb den an rege Thätigkeit gewohnten Meiſter voll⸗

ſtändig auf , ſeine Kräfte nahmen ab , ſo daß der
Gedanke an den unerbittlichen Tod ihm und den Seinigen
nahe trat . Als gläubiger Chriſt wollte Herr O. ſich auf

den Weg ins Jenſeits durch einen Prieſter gebührend vorbe⸗

reiten laſſen . und als er ſein letztes Stündlein nahen glaubte ,
verlangte er , daß man ſeinen Peſte den Prediger R.

von der . ⸗Kirche , rufen möge . Paſtor Rhatte in ſeinem Beruf
gerade anderweit zu thun , weshalb ein anderer Geiſtlicher
derſelben Kirche ſich auf den Weg machte , um dem kranken
O. die Tröſtungen der Religion zu bringen . Doch dieſer
Stellvertreter fand keine freundliche Aufnahme bei dem

Schwerkranken ; mit abwehrender Handbewegung rief er den

an ſeinem Krankenlager verſammelten Angehbrigen zu :

„ Ne , den mag ich nicht : von dem laß ich mir

niſcht erzählen , der kooft nich bei uns

ich will den Prediger R. haben “ — Unverrichteter Sache

mußte der Stellvertreter heimtehren und der biedere O.

wehrte den drängenden Tod ſo lange ab , bis ſein Seelſorger
erſchien , um ihn für die letzte Reiſe vorzubereiten , die er

auch alsbald antrat . In kühler Erde gebettet ruht derbie⸗
dere Meiſter O. jetzt aus von den Mühen ſeines Geſchäftes ,

dem er „ treu bis in den Tod “ geblieben war .

— Scheintodt und dann ganz todt Peſt , 15 . Dez .

Im Rochusſpitale iſt heute ein Mann, den man ſchon für
todt gehalten und in die Leichenkammer ſpedirt hatte , auf

kurze Zeit wieder zum Leben erwacht , durch welchen aufregen⸗
den Vorfall die Spitalsorgane in nicht geringe Beſtürzung

verſetzt waren . Der betreffende Scheintodte war der 845
wach⸗Rontrofeur Karl Pilchmaier , von hier gebürtig , 27Jahre

auf der Reiſe , um im Süden in einer Raubmord⸗Angelegen⸗alt . Der Mannfungirte noch heute Vormittags bei der Fi⸗

Sonntag , 18 . Dezember 1887 .

Ruſſiſche Ausflüchte .

In einer Beſprechung des Artikels des ruſſiſchen

„ Invaliden “ führt das „ Journal de Saint⸗Petersbourg “
aus : „ Jeder unparteiiſche Richter wird zugeben , daß es

nicht ( 2) Rußland iſt , dem die Verantwortlichkeit für die

beſtändige Vermehrung des Friedensſtandes der Armeen

zufalle . Allerdings bezeichnen die im Centrum Europas
als Friedensliga vereintgten Mächte aus ausſchließlichen

Zweck ihrer Bündniſſe wie ihrer Rüſtungen die friebliche

Aufrechterhaltung des beſtehenden Zuſtandes auf Grund

der beſtehenden Verträge . Wenn dies wirklich ſo iſt , ſo

ſchließt ſich Rußland dieſer Friedensbürgſchaft nur an ,

indem es an ſeinen Grenzen die nothwendigen Abwehr⸗

maßregeln trifft , um das Gleichgewicht der Streitkräfte

zu wahren . Es bleibt nur noch zu entſcheiden , inwie⸗

weit ein Mißbrauch des Grundſatzes : „Si vis pacem ,

para bellum “ , welcher ſchon ſchwer auf den Finanzen
aller Länder , auf ihrer wirthſchaftlichen Lage , auf jeder

Bewegung der Geſchäfte liegt , indem er die Leidenſchaften

aufregt und die Geiſter beunruhigt — inwieweit ſolcher

Mißbrauch das beſte Mittel iſt , jenen Frieden zu be⸗

wahren , den alle Welt zu wünſchen ſcheint , den wir auch

für uns , dank unſerer guten Beziehungen zu unſeren

Nachbarn , auf lange Zeit geſichert glauben . “
Gegen die Ausführungen des „ruſſtſchen Invaliden “

bemerkt man in Wien noch , daß die militäriſchen Zahlen

völlig unrichtig ſeien . Die ruſſiſche Friedensverſiche⸗
rung ſei nicht neu , jedoch bedenklich , weil Rußland den

Haupttheil ſeiner getionsfähigen Macht in die Weſtpro⸗

vinzen vorgeſchoben habe , und zwar die Berufdarmee , die

ein Angriffswerkzeug ſei , leicht zu einem Angriff verledden

könne . Oeſterreich müſſe für einen Krieg ſeine Bürger
und Bauern von der Werkſtatt und dem Pflug holen .

Oeſterreichs Armee ſei zum Angriff am wenig⸗

ſten geeignet . Auch Oeſterreich wolle den Frieden ,
werde aber neue ruſſiſche Maßregeln mit Gegenmaßregeln
beantworten , und zwar nicht bloß vorbereiten , wie bis⸗

her , ſondern auch materiell ausführen .

Deutſches Reich .

Berlin , 16 . Dez . Der Kaiſer nahm heute Vor⸗

mittag die Vorträge der Grafen v, Perponcher und von
Hochberg entgegen und machte Nachmittags eine Spazier⸗

fahrk , Nach der Rückkehr empfing er den Botſchafter Grafen
v. Schweinitz .

Berlin , 16. Dez . Die Wahlprüfungscommiſ⸗
ſion beſchloß , dem Reichstage die Ungiltigkeitserklärung
der Wahl Eugen Richters⸗Hagen zu empfehlen

* München , 16. Dez . Das „Fremdenblatt veröffentlicht
eine Kundgebung der Cenkrumsfraction NeßdeBucher⸗Paſſau , wonach der Nuntius die Anfrage , ob die

Mahnung des A zur Einigung auch an die Adreſſe
der baheriſchen Centrumsführer gerichtet ſei , verneint hätte .

Bulgarien .
* Softa , 16 . Dez . Die ausländiſchen Agenten ,

ausgenommen der deutſche Conſul , überreichten geſtern eine

Collektiynote , worin ſie bei der bulgariſchen Regierung
Beſchwerde führen über die Verletzung des Briefge⸗
heimniſſes durch die hieſige Poſt . Bie Regierung hält
die Beſchwerde für übertrieben , da vorläufig die Documente ,

welche die OHer
Miniſt

rechtfertigten , nicht beigebracht wor⸗

den find . — Der Miniſter des Aeußern , Stransky , beabſich⸗

tigt , morgen die Collectivnote zu beantworten .

nanz⸗Expoſttur im Zentral⸗Perſonenbahnhofe , als ihm plötz⸗
lich ſehr übel wurde . Pilchmaier
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5 zuſammen und der

Polizeipoſten am Bahnhofe veranlaßte ſeine Ueberführung
ins Rochusſpital . Dort wurden an dem Bewußtloſen alle

möglichen Wiederbelebungsverſuche angeſtellt , jedoch ohne Er⸗

folg . Pilchmaier wurde als todt in die Leichenkammer ge⸗
bracht , an deren Schwelle er aber , zum nicht geringen Schre⸗
cken der Träger , wieder zu athmen begann . Die wieder von
neuem begonnenen Wiederbelebungsverſuche endeten damit ,
daß der arme Mann nun den Geiſt 1 und ſich nicht

mehr rührte . Nichtsdeſtoweniger wird die Leiche noch als

verdächtig betrachtet . Sie wurde vorläufig in die für mutg⸗

maßliche Scheintodte eingerichtete Zelle Nr . 60 gebracht und
gehöriger Beobachtung ausgeſetzt . Bisher hat der arme Fi⸗

nanzwach⸗Kontroleur kein weiteres Lebenszeichen von ſich ge⸗
geben . Er ſcheint nun gänzlich todt zu ſein , doch iſt ſeine

Sezirung und über den ganzen Fall eine Unterſuchung ange⸗
ordnet worden .

— Attentat bei einem Concert . Moskau den

14. Dezember . Vor mehreren Tagen fand im großen Saale
des Moskauer Adels⸗Klubs ein Concert zu Gunſten der

armen Studirenden der Moskauer Univerfſität ſtatt . Als

das Orcheſter eben pianissimo ſpielte , benützte ein Juriſt des

zweiten Jahrganges , Namens Arſenawski . die Gelegenheit ,
dem Univerſitäts⸗Inſpektor Prisgalow , der in dieſer ſeiner

Eigenſchaft im Saale anweſend war , mehrere lautſchallende
Ohrfeigen zu verabreichen . Das Publikum , welches anfangs

glaubte , daß dieſes Geräuſch der Ausdruck eines unzeitge

mäßen Beifalles ſei , gemahute durch Ziſchen den lauten

Klatſcher zur Ruhe . Die Wahrheit wurde uber bald bekannt ,
es handelte ſich um einen öffentlichen Rache⸗Akt gegen den

unter den Studenten ſehr verhaßten Inſpektor . Der Stu⸗

dent wurde verhaftet , Am nächſten Tage verlangten die
Studenten unter ziemlichem Lärm vom Kurator die Frei⸗

laſſung des Areetirten . Da ſie zu vielen Hunderten vor der
Wohnung des Kurators erſchienen , ſchritt die Polizei ein

und requirirte Koſaken , welche , ihre Nageiken (Peitſchen )
gebrauchend , die Straßen fäuberten . Einige Arretirungen
wurden dabei vorgenommen .
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Aus Sladt und Jand .
* Manunheim , 17 . Dezbr . 1887 .

Sihzung des Stadtrathes
vom 15 . Dezember 1887 .

Br . Wie in einem früheren Stadtrathsbericht des Nähe⸗
ren bereits ausgeführt iſt , hat die Armen⸗Commiſſion
auch dieſen Winter dem Stadtrathe den Antrag unterbreitet ,
den Kindern unbemittelter Eltern ein Früh⸗
ſtück , beſtehend in Milch oder Suppe und
Brödchen während des Winters verabreichen zn laſſen ,
wogei die Armen⸗Commiſſion der Erwägung anheimgab , ob
es ſich nicht empfehlen dürfte , dieſe ſowie noch weiter in
Ausſicht genommene Wohlthätigkeitsanſtalten zunächſt nur
aus ſtädtiſchen Mitteln in das Leben zu rufen .

Der Antrag der Armen⸗Commiſſion wurde der Schul⸗
Commiſſion überwieſen , welche der beabſichtigten Einrichtung
ſehr ſympathiſch entgegenſteht , dagegen das Bedenken äußert ,
die Speiſung der Kinder in den Lokalen der Schule vor⸗
nehmen zu laſſen , da hierdurch wohl Unzuträglichkeiten ent⸗
ſtehar dürften .

In heutiger Stadtrathsſitzung war dieſe Frage nochmals
Gegenſtand eingehender Berathung , auf Grund derer nach⸗
ſtehender Antrag des Herrn Stadtrathes Baſſermann
mit großer Majorität zur Annahme gelangte :
„ Der Stadtrath beſchließt , daß die Verabreichung eines
Frühſtücks an ſolche Kinder , welche kein Frühſtück zu Hauſe
erholten , ſeitens der Stadt unter Aufſicht der Schule
erfolgen ſolIl .
Zur Vorbereitung der Durchführung dieſer Einrichtung
ih eine engere Commiſſion zu ernennen , welche namentlich
wegen der Lokalfrage ſich nochmals mit dem Rectorate der
Volksſchule in ' s Benehmen ſetzen und mit ſolchem erwägen
ſoll, ob unter Umſtänden doch nicht geeignete Räume in den
Schulhäuſern zur Speiſung der Kinder zur Verfügung ge⸗
ſtellt werden können .

„ Zu Mitgliedern dieſer Commiſſion wurden die Herren
Bürgermeiſter Bräunig , Stadträthe : Baſſermann ,
Dreesbach und Hirſchhorn ernannt .

Zugleich wurde beſchloſſen , dem Bürgerausſchuß wegen
Gewährung der nothwendigen Mittel , nächſtens eine Vor⸗
lage zu unterbreiten .

Großh . Bezirksamt gibt anher bekannt , daß es den in

der Bürgerausſchußſitzung vom 6. d. M. beſchloſſenen Tarif⸗
änderungen in Beziehung auf die Erhebung der
Marktgelder die ſtaatliche Genehmigung ertheilt . Es wird
hier beſchloſſen , alsbald dieſe Erhebung für die Dauer des
kommenden Jahres auszuſchreiben . —

In einem an Großh . Bezirksamt gerichteten , an den
Stadtrath zur Aeußerung überſandten Schreiben der Firma
W. H. Ladenburg und Söhne nimmt dieſe Bezug auf
die jüngſt in mehreren hieſigen Blättern erhobenen Einwände
gegen die in dem Prpjekt Mannheim⸗Seckenheim
aufgenommene Verbindungslinie über die Ringſtraße nach der
Neckarkettenbrücke . Es wird darin erklärt , daß dieſe
Verbindung von ihr gerade als Vorzug des Projektes und
zwar hauptſächlich für den Perſonenverkehr zwiſchen den Vor⸗
arten und der Stadt betrachtet worden ſei und dieſer Ge⸗

ſichtspunkt nicht genügend beachtet zu werden ſcheine . Nach
ihrer weiteren Ausführung legt die Firma kein großes Ge⸗
wicht auf den Kohlen⸗ und Güterverkehr , zumal er doch äußerſt
zering ſein werde , und werde ſie , falls die Stadt die Ring⸗
ſtraßenlinie als nicht im öffentlichen Verkehrsintereſſe liegend
rachten ſſen ſolche aufgeben und die Bahn beim Tatterſall
enden laſſen . Eventuell wird vorgeſchlagen , die Bahn auf
oder längs des Hochwaſſerdamms bis zum Schlachthauſe zu
führen . Die Angelegenheit wird der Commiſſion zur Bericht⸗
erſtattung überwieſen .

Die Verſicherung der ſtädtiſchen Gebäudefünftel und Fahr⸗
aiſſe wurde für das Jahr 1888 an 13 Verſicherungs⸗Geſell⸗
ſchaften mit prozentualer Betheiligung an ſämmtlichen Riſiken
dergeben . In die Schulkommiſſion wurden an Stelle
zweier ausgetretener Mitglieder die Herren Profeſſor Jäger
uͤnd Dr . Kahn ernannt . Ferner wurden die ſeitherigen Kom⸗
miſſionsmitglieder , die Herren Stadträthe Dreesbach und
Langeloth und die Herren R. Henking und H. Dyckerhoff als
lolche für eine weitere Amtsperiode beſtätigt . 8

Zum Zweck der Bemeſſung der Räumlichkeiten
des für die Schwetzingervorſtadt und das Lin⸗
denhofgebiet in Ausſicht zu nehmenden neuen Schul⸗
hauſes gibt die Schulcommiſſion eine Darſtellung über
die dermalige Schülerzahl in den erwähnten Stadttheilen .
Darnach befinden ſich in denſelben

—5 Zeit 1292 Schulkin⸗
der , wovon 864 die Schule in der Schwetzinger Vorſtadt und
428 Schulen innerhalb der Stadt beſuchen . Der Zuwachs
gegen das Vorjahr betrug 114 und läßt ſich auch in den
gächſten Jahren ein ſolcher von eg. 120 annehmen . In der
Neckarvorſtadt wohnen zur Zeit rund 1600 Schulkinder ,
welche Unterrichte 32 Schulſäle beanſpruchen könnten ,
während unr 20 Lehrzimmer vorhanden , ſo daß ohne den
künftigen Zuwachs heute ſchon 12 Schulſääle fehlen . Die
Abhilfe des Raummangels wird Gegenſtand weiterer Erwä⸗
gung ſein .

Hinſichtlich der Erlaſſung eines neuen Schulerkennt⸗
giſſes wird heute vorgeſchlagen , die ſeitherige Claſ⸗
ſeneintheilung ( 9) beizubehalten , die neu anzu⸗

— Die That eines Jähzornigen Aus Wie ſa in
Thüringen wird über die verhängnißvolle That eines Jäh⸗
zornigen , der ſeinem Opfer durch Selbſtiuſtiz im Tode vor⸗
ausging , Jolgendes berichtet : Der einzige Sohn einer Fa⸗
milie aus Darmſtadt , welcher in Wieſa in Stellung war und
mit ſeinem Prinzial wegen Lohndifferenzen in Wortwechſel
kam , wurde von dieſem in einem Gaſthauſe vor den Augen
der auweſenden Gäſte mit einem Revolper niedergeſchoſſen .
Tödtlich verwundet wurde der junge Mann in ein Spital
verbracht , wo er hoffnungslos darniederliegt . Die Kugel
ging hinter dem Ohr in den Kopf und blieb dort ſtecken.
Der Prinzipal , welcher ſofort verhaftet wurde , hat ſich im
Gefängniß erhängt

— Das Ende einer ZBlutrache. Vor einigen Tagen
fand in Bitti ( Sardinien ) eine jener originellen Verſöhnungen
aei ) ſtatt , die auf Corſica wie in Sardinien beſtimmt ſind,
dem wilden , oft Jayrzehnte anwährenden Haß zwiſchen ein⸗
zelnen Familien ein Ende zu machen . Die Verſöhnung

wiſchen den Familien Morras Contu , Barrai Calviſt undNPder gefeiert . In Gegenwart des Präfekten der Provinz
und des Souspräfekten von Nuoro und aller anderen Auto⸗
ritäten vereinigten ſich alle männlichen und weiblichen Mit⸗

glieder der genannten Familien in der Kirche und ſchwuren
vor dem Pfarrer und mit zum Crucifixe erhobenen Händen

weiteren Fehde ab , worauf eine allgemeine Umarmung
attfand . Allen Anweſenden ſtanden die Thränen in Auge ,
enn dieſe Verſöhnung ſchloß eine lange Reihe trauriger und

blutiger Vorfälle ab . Am nächſten Sonntag fand in Bitti
eine große Tafel ſtatt , zu der alle Freunde und Verwandten
der drei Familien eingeladen waren und bei der die Anwe⸗

enden eines glänzendes Zeugniß ihres geradezu imponiren⸗
en Appetits ablegten . Es wurden verzehrt : 2 Centner

Maccoroni , zehn Kühe vierzehn Schweine , ſechszehn Span⸗
ſerkel , drei Centner Brod fünf Centner Obſt und dazu
wurden zehn Hektoliter 8 ermen. Und das Mahl

ging friedlich zu Ende . Die Verſöhnung hatte fich bewährt .

Aus den „Luſtigen Blättern “ .

rt . Dame :
en d dieendioſenßzauß taäfen

„ Bitte , mein Herr, wollen
— Wenn es Ihnen

ſtellenden Hauptlehrer in die unteren Klaſſen einzuweiſen u.
die zur Zeit angeſtellten in die oberen Klaſſen entſprechend
aufrücken zu laſſen.

Für den Knabenhort wird auf Vorſchlag der Schul⸗
commiſſion ein Zimmer im Neckarſchulhaus eingeräumt .

Dem Circus Corti wird für Vorſtellungen in der
Nähe des Waſſerthurms die Genehmigung auf 5 Wochen
vom 1. Mai k. J . ab gerechnet , ertheilt .

Die Commiſſion der vereinigten Fach⸗ und Gewerkver⸗

eine überreichte eine Vorſchlagsliſte zur Ernennung von
Schiedsrichtern .

Auf Vorſchlag wurden zu ſtellvertretenden Mitgliedern
der ee Schätzungscommiſſion die Herren Architekt
Hau
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Zimmermeiſter Strauling und Landwirth W. Neuer

ernannt .

Arbeiter⸗Fortbildungs Verein .
( Deutſche Aus wanderungen nach Südamerika . )

Einen ſehr intereſſanten und lehrreichen Vortrag über
„ Das Deutſchthum in Amerika “ hielt geſtern Abend
Herr Profeſſor Wislicenius aus Berlin im Lokale des

Vereins . Er beginnt auseinanderzuſetzen , daß eine der
wichtigſten Frage , die das deutſche Volf heute beſchäftigt , die
der Auswanderung ſei . Die heutige Auswanderung iſt ganz
eigenthümlicher Art , die früheren Gründe , die manchen Ein⸗
zelnen , manche Familie zur Auswanderung zwangen ,ſind durch
die heutige Geſetzgebung Deutſchlands unhaltbar geworden ,
wenigſtens exiſtirt kein Zwang zur Auswanderung mehr .

Der Hauptgrund der heutigen Auswanderung beſteht in
der übermäßig raſchen Zunahme der Bevölkerung und wenn
auch nachgewieſenermaßen in Deutſchland jährlich durſchnitt⸗
lich 150,000 Menſchen auswandern , ſo betrage dagegen der
Zuwachs der Bevölkerung alle 2 Jahre über eine Million.
Am Ende des 30jährigen Krieges ſei Deutſchland beinahe
ganz entvölkert geweſen , es blieb auch in ganz geringer Zu⸗
nahme in Folge der fortwährenden Kriege , in die es ver⸗
wickelt war , aber ſeit dem Jahre 1820 ſei eine rapide Zu⸗
nahme der Bevölkerung bemerkbar geworden , die jetzt immer
mehr zunimmt . Aber die Induſtrie kann ſich nicht mit dieſem
raſchen Zuwachs auf gleichem Niveau erhalten und das ſei
ein weiterer Grund , weil jeder ſucht ein Stück Land für ſich
zu gewinnen , ein Gütchen zu haben , das er ſelbſt bebauen
kann , der Grundbeſitz aber in feſten Händen bei uns iſt , alſo
kommt der Trieb zur Auswanderung , um in einem anderen
Erdtheile Land zu erwerben .

Die meiſten Auswanderungen erſtreckten ſich nach Nord⸗
amerika . Das würde aber in neuerer Zeit ſehr bedenklich ,
einmal weil dort ſchon ſelbſt Ueberfüllung Platz greift , dann
weil man bei Landung einen Vermögensnachweis von 500
Mark erbringen muß , ohne welchen man nicht landen darf
und , weil der Deutſche , ſowie er in Nordamerika Fuß gefaßt
bat , aufhört , Deutſcher zu ſein — er verlernt ſeine Sprgche ,
verg ßt ſeine Heimath , er lernt die unvermeidliche engliſche
Sprache , ja er muß , will er überhaupt dort Handel treiben ,
engliſch Neanan

und ſo ſind in Nordamerika etwa 15 Mil⸗
lionen ehemaliger Deutſcher , deren Familien , da nur eng⸗
liſche Schulen exiſtiren , eben auch nur engliſch lernen . Da⸗
gegen hat eine Einwanderung in Süd⸗Amerika nun an großer
Bedeutung gewonnen , da dort auch bereits viele Tauſende
Deutſcher wohnen , die aber , da die braſilianiſche Regierung
für Unterricht ꝛe. gar nichts thut , ihre eigenen deutſchen
Schulen , Gotteshäuſer , Clubs ꝛc. haben , alſo Beutſche bleiben .
Braſilien , ſo groß , wie Europa , hat nur 12 Millionen Ein⸗
wohner , alſo noch Raum genug für Fremde . Dort gedeihen
Südfrüchte , Getreide , Cafe , Wein ꝛc. , der Boden iſt ausge⸗
zeichnet gut , die ganze Gegend paradieſiſch ſchön , das Klima
erträglicher , als bei uns und je mehr man nach Süden
kömmt , deſto angenehm kühler wird das Klima . Während
aber nun eine Reiſe nach Nordamerika in 9 Tagen ausge⸗
führt wird , braucht man zu einer ſolchen nach Südamerika

—4 Wochen und daraus folgt , daß eine Reiſe dahin auch
Zmal ſo theuer iſt . Um gun die nöthigen Mittel aufzu⸗
treiben , Auswanderer koſtenfrei nach Südamerika zu bringen ,
haben ſich Geſellſchaften gebildet , unter denen namentlich eine
Hamburger die bedeutendſte iſt . Dieſelbe bezahlt den
Auswanderern die ganze Reiſe und den Unterhalt , überweist
ihnen ein Stück uncultivirtes Land , gibt ihnen die nöthigen
Werkzeuge, ſelbſt im erſten Jahre die Nahrungs⸗ und Unter⸗
baltsmittel und ſchließt mit ihnen einen Theilvertrag , wo⸗
nach die jeweilige Hälfte des Erträgniſſes der Ernte der Ge⸗
ſellſchaft gehört . Nun exiſtiren bereits 4

Denge deutſche
Colonien , die dieſen Geſellſchaften gehören . Wenn man von
Rio de Janeiro , dieſer wundervollen Stadt , umgeben
von mächttgen Myrthen⸗ , Magnolien⸗, Apaleen⸗ , FInchſien⸗ ,
Camelien⸗ ꝛc. Wäldern , mit 60,0000 Einwohnern noch weiter
ſüdwärts zieht , ſo gelangt man nach Sante Catharing
mit dem Hafen San Franzis co ( nicht zu verwechſeln mit
dem gleichbedeutenden San Franzisco ) und von dieſem Hafen
aus zur erſten deutſchen Colonie Jointville , mit Um⸗
gebung Colonie Donna Franzisca genannt . Von ihr

dee man mit einem kleinen Dampfer nach der nächſten
deutſchen Colonie Blumenau . Jointville hat mit Um⸗
gebung 20000 Einwohner , Blumenau allein 12,000 Ein⸗
wohner . Von Blumenau aus kommt man zur 3. deutſchen
Colonie San Leopold mit 11 —12 . 000 Deutſchen und von

zu viel iſt , können Sie auch erſt eine Roſe zur Probe
nehmen . “ 5

Herr ( nimmt die Roſe ) : „ Danke ſehr . “
Dame : „ Koſtet hundert Mark . “

Herr : „ Sehr preiswerth ! Aber vielleicht nehmen Sie
erſt dieſe drei Mark — zur Probe . “

— Es irrt der Menſch . Baroneſſe ( am Verkaufs⸗

095 „ Wollen Sie nicht dieſen Briefbeſchwerer kaufen , Herr
oktor , ich habe ihn ſelbſt bemalt . “

Käufer : „ O wie natürlich ſind die beiden Kaninchen ! “
Baroneſſe : „Kaninchen ? — Sie halten es verkehrt ,

Herr Doktor , es ſind Täubchen . “
— Sonderbar . „ Lebt denn der alte M. noch ? “
„Ja , aber er hat nicht gern , daß man darüber ſpricht . “

ſo 7
— Ein Nichtsuntz . „ Was grämen Sie ſich denn

0 4¹

„ Ach über meinen Jungen , aus dem wird nie etwas
rechtes werden , denken Sie nur , der iſt kürzlich ſchon wieder
einmal ohne Erfolg — geimpft worden . “

— Daher der Name . Mutter : „ Wo iſt denn der

ſſen. der hat ſich den ganzen Nachmittag über nicht ſehen
aſſen . “

Tochter : „ Der iſt bei Onkel Arthur , der ihn mit ſeinem
Augenblicksphotographen abnehmen will , und das dauert
immer ein Paar Stunden . “

Aus dem „Ulk “.
— Auch eine Rezenſion . „Ach, lieber Doktor , ich

wollte Ihnen noch Ihres neueſten Romans wegen mein
Kompliment machen . Die Handlung iſt ſo ſpannend , die
Charaktere ſo trefflich gezeichnet , der Styl ſo feſſelnd —
kurz — ich werde das Buch entſchieden in den nächſten
Tagen leſen . “

— Die Hauptſache . „ Du hältſt vom Gelehrtenſtande
nichts ? “

„ Gar nichts . Der Kriegerſtand iſt der erſte in der
ganzen Welt . Wer ſetzt ſein Leben ſo muthig ein , wer
ſchützt das Vaterland zur Zeit der Gefahr — na , und

mal ſehen , wenn erſt die Lieutenantsgage erhöht
wird ! “ ̃

ihr , Porta Allegro paſſirend , nach Santa Crus , der größten
deutſchen Colonie mit über 20,000 Deutſchen .

In allen dieſen Colonien iſt herrliches Land , mit Ur⸗
wald und Schlingpflanzen bedeckt , das allerdings piel Mühe
und Arbeit zur Urbarmachung koſtet “, aber auch ſich herrlich
lohnt . Die Colonie Blumenau iſt unter Allen die ver⸗
lockendſte . Sie hat nette kleine , ſaubere einſtöckige Häuschen ,
ſieht aus , wie ein kleines deutſches Bad , hat gerade Straßen
und mit Palmen bedeckte Plätze , deutſche Kirchen , deutſche
Schulen , deutſche Zeitungen , Bücher ꝛe.

So wie man aber eine oder die andere der beſagten
Colonien , namentlich aber Blumenau verläßt , gelangt
man in die Waldungen durch welche Schneußen gehauen

ſiud⸗
die aber nur zu Pferd oder zu Maufthier paffirbar

ind , weil die Stumpfen der abgehauenen Bäume ſtecken
bleiben . Dort nun iſt die Hauptarbeit der Einwanderer
dort erhalten ſie ihr Land , das ſie nun von der Wildnitz
zur Wohnung , zum Anbau bearbeiten müſſen — dann aber
ift der Boden für Getreide , Gemüſe, Cafs , Tabak , einer
kartoffelartigen Wurzel , die noch viel beſſer und nahrhafter
als die Kartoffel iſt , für Bohnen ꝛc. zum Anbau geeignet
und trägt reichliche Früchte .

In Jointville werden die Wurzeln und Baumſtümpfe
mit Maſchinen ausgerottet , in Santa Cruz dagegen wird
der Boden kanaliſirt , dort ziehen die Deutſchen Geflügel
aller Art und verkaufen dasſelbe , die Eier , die Früchte und
Gemüſe mit reichem Erfolge nach Braſilien . Ihr Haupt⸗
Artikel iſt aber der Tabak , von dem dieſe Colonie allein
jährlich für eine Million Mark exportirt .

Die Colonien verwalten ſich ſelbſt , großerUebelſtand iſt
die Corruption der Gerichte und die Beſtechlichkeit der
dortigen Polizeiorgane , und ein Hauptnachtheil beſteht in
der Chicane der braſilianiſchen Regierung , daß ſie dem
Handel der Deutſchen zwar nichts in den Weg legt, die
Zollſtätten aber ſoweit verlegt hat , daß die Coloniſten oſt
14 Tage für den Zoll verwenden müſſen.

Eine neue deutſche Colonie , die im Entſtehen begriffen
iſt , iſt Oſorno im Auracanerland , mitten in Myrthen⸗

wo nahe dem Hafen Val di Via etwa 2000 Deutſche
wohnen .

Nach dieſer längeren Auseinanderſetzung und Beſchrei⸗
bung der einzelnen Colonien und kommt
Redner nun zur Schlußfolgerung , daß die Auswanderung
nach Südamerika in allernächſter Zeit unſtreitig bedeu⸗
tender werde , ſobald die Koſten der Reiſe dahin nicht theurer
als nach Nordamerika zu ſtehen kommen , wofür die ſchon
erwähnten Geſellſchaften immer mehr ſorgen . r ein
Land haben will und den Muth und die Ausdauer beſitzt,
tüchtig zu arbeiten und viele Entbehrungen am Anfange
ſeiner Arbeit durchzumachen , der ſoll es wagen , aber er muß
lange darguf warten , bis ſein Fleiß und ſeine Arheit ſich
lohnen . Reicher Beifall lohnte den Herrn Redner für ſeine
überaus intereſſanten Mittheilungen .

„ Ernennungen . Die Eiſenhahnaſpiranten Adalbert
Deisler von und Ed . Philipp von
Heidelberg ſind nach Erſtehung der Staatsprüfung für
den höheren Eiſenbahnverwaltungsdienſt unter die Zahl der
Eiſenbahnpraktikanten aufgenommen worden . 2

Die JZekauntmachung der Einträge in die
andelsregiſter betreffend . Großh . Miniſterium der
uſtiz , des Kultus und Unterrichts erläßt ſoeben folgende

Verfügung : Unter Bezug auf Artikel 14 des deutſchen Handels⸗
eſetzbuchs und Artikel 27 des badiſchen Einführungsgeſetzes15 0 wird veröffentlicht , daß die Einträge in die Handels⸗

regiſter während des Jahres 1888 von Amtswegen
in der „ Karlsruher Zeitung “, dem Amtsverkündigungs⸗
blatte des betreffenden Amtsgerichtsbezirks , ſowie in dem

Central⸗Handelsregiſter für das Deutſche Reich ( Beilage zum
Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger ) ,
und auf Antrag der Betheiligten in den weiter von i

7ate in⸗ oder ausländiſchen Blättern bekannt
machen find .

* Reue Telephonbeſtimmung . Die Kaiſerl . Ober⸗
poſtdirektion in Karlsruhe theilt mit : Nach den im Stadt⸗
Fernſprechbetriebe gemachten Erfahrungen wird von den Theil⸗
nehmern die Abgabe des Schlußzeichens nach be⸗
endetem Geſpräch vielfach unterlaſſen . Zur Vermin⸗
derung der hiermit für den Betrieb verbundenen Unficherheit ,
ſowie um die Theilnehmer an die bezüglichen Beſtimmungen
feſter zu gewöhnen , ſoll das Schlußzeichen fortan von dem
rufenden und von dem gerufenen Theilnehmer abgegeben
werden . Die Anweiſung zur Benutzung der Fernſprechein⸗
richtungen erhält im vorletzten Abſatz unter 1 folgende ander⸗

weite Faſſung : „ Nach jeder Beendigung des Geſprächs hängen
die Theilnehmer den Fernſprecher ſogleich wieder an den
Haken und geben unmittelbar darauf beide der Vermitte⸗
lungsanſtalt von der Beendigung durch das Schlußzeichen
dadurch Kenntniß , daß ſbeide dreimal hintereinander den
Weckknopf kurz niederdrücken . Zur Erzielung eines geregelten
Betriebes iſt die pünktliche und ordnungsmäßige Abgabedieſes
Schlußzeichens durch beide Theilnehmer unbedingt

nothwendig. 5
Badiſche hiſtoriſche Commiſſton . Der Geheime

Juſtizrath Profeſſor Otto Gierke in Ber lin iſt von der
Mitgliedſchaft entbunden und der ordentliche Profeſſor an
der Univerſität Heidelberg , Geh . Hofrath Dr . Aechard
Theater , Kunſtu . Wiſfenſchaft .
Er . bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim

Freitag , den 16. Dezember .
Die Zähmung einer Widerſpenſtigen .

Luſiſpiel von Shakeſpegre .
Das vor einiger Zeit neu einſtudirte Luſtſpiel kam geſtern

zur Wiederholung , wobei gleich wie bei der küürzlichen Repriſe
eines modernen Luſtſpiels der Souffleur , der Mann , der alles
beſſer weiß , eine Hauptrolle zu ſpielen pflegt , ſo daß wir wieder
den doppelten Genuß einer Recitation und einer Aufführung
des trefflichen Werkes zu verzeichnen haben . Zudem hatte es
den Anſchein , als ob die geſtrige Aufführung ohne jede

robe vor ſich gegangen wäre , denn der Verſprechungen ,
erdrehungen , Kunſtpauſen, Wiederholungen waren

geſtern ſo viele , daß ſie uns faſt die ganze
an dieſer claſſiſchen Poſſe hätten benehmen können⸗
nur die höchſt anerkennenswerthe Katharina des Frl . Woy⸗
taſch vermochte unſer Intereſſe wach zu halten . Frl .
Woytaſch , die die Beatrice — Katharinas verfeinerkes ,
beſſeres Ich — mit vielem Erfolg gegeben hat , übertrug ein
wenig von deren friſchem Witz und Schelmerei auf die
zrothe Keiferin “ ; ihre Katharina blieb bei aller Wildheit ein
Mädchen, das Aequtvalent, das ſie ihrem Petrucchio bot ,
war ein unverdorbenes Gemüth , ein treues Herz , das ſich
der ſtarken Manneshand willig beugt . Herr Baſſer⸗
mann ſtattete ſeinen Petrucchio mit männlicher Kraft und
gefundem Humor aus : ſeine Wiedergabe dieſer Rolle ge⸗
winnt durch die liebenswürdige decente Art des Auftretens .
Die beiden Väter fanden in den Herren Jacobi und

Neumann recht würdige Vertreter ; von den übrigen Mit⸗
wirkenden ſeien noch lobend Frl . Blanche , eine hübf
Bianca und die Herren Rodius , Stein Bauer , die
Freier des „ſtillen Wäſſerchens “ , genannt . Als Tranio trat
Herr Tietſch , deſſen Talent dieſe Shakeſpeare ' ſchen Rollen
— die altengliſchen Clowns — am meiſten zuſagen , — —vortheilhaft hervor ; auch die erheiternde Epiſode des
Ditt darf nicht vergeſſen werden .
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18. Dezember . General⸗Anuzeiger .
Schröder zum ordentliche Mitgliede derſelben ernannt , der

Geh . Hofrath Dr . Winkelmann in Heidelberg als
Vorſtand und der Direktor des Großherz . Generallandes⸗

archivs Dr . von Weech in Karlsruhe als Sekretär
dieſer Commiſſion beſtätigt worden.

* Packetpoſt . Das Kaiſerl . Poſtamt dahier erläßt im
Inſeratentheile unſeres Blattes eine Bekanntmachung , wo⸗
nach der Schalter der diesſeitigen Packet⸗Annahme⸗ und

ben kommenden Sonntag , den 18. ds . dem

Publikum von —9 Uhr Früh und von 11 Uhr Vormittags
bis 7 Arbetter u11 55 iſt .

* Arbeiter⸗Alters⸗ und Juvalidenverſicherung .
Das Großherzogliche Miniſterium des 45
ſieß unterm 12 . ds . Einladungen an die Großh . Herren

zande nemmiſfein an die dazu beorderten Mitglieder der

160 iniſterien und an die Mitglieder der Kreis⸗
ſe zur Einberufung einer Verſammlung aus den In⸗

tereſſentenkreiſen behufs Beſprechung über die von Reichs
wegen veröffentlichten Grundzüge zur Alters⸗ und Invaliden⸗
verſicherung der Arbeiter . Die bezüglichen Verhandlungen

Ar n künftigen Montag , den 19. . , Vormittags 9
Uhr in Karlsruhe im Saale der „ Vier Jahreszeiten “ ,
Hebelſtraße Nr . 11 und falls ſie nicht am ſelben Tage zum
Abſchluſſe gelangen , werden ſie den darauf folgenden Tag zu
Ende ge ührt werden . Hiezu wurden von genanntem Mini⸗
ſterium von Seite der Stadt Mannheim Herr Bürgermeiſter

Bräunig und Herr Stadtrath Hirſchhorn , von Seite
der Handelskammer Herr Fabrikant Schaaff in Zell a. H
für Mannheim und Herr Maſchinenfabrikant Hermann
Mohr in Mannheim , von Seite des Pfälzer Gau⸗

derbandes Herr Adam Aulbach , Sattlermeiſter in

Mannheim , endlich von Seite des ſtändigen Ausſchuſſes
der Landesgewerbehalle Herr Oberingenieur Iſam⸗
bert und Herr Syndicus Dr . Landgraf in Mannheim

eingeladen.
Zählungsliſten . Der Stadtrath erläßt im Inſera⸗

tentheile unſeres Blattes eine Bekanntmachung , die Zäh⸗
lungsliſten über Rindvieh⸗ und Pferdeſtand betreffend .

Kunſtnotiz . Die durch Fleiſchmanns Hofkunſt⸗
handlung München in dem Lokal der permanenten Kunſtaus⸗
ſtellung von A. Donecker , 0 2. 9, arrangirte Ausſtellung

von Gemälden verdient in jeder Beziehung als eine durchaus

ſud ani und ſehr ſehenswerthe bezeichnet zu werden . Es
ind nicht blos die erſten Künſtler wie Defregger ,

Grützner , Kaulbach , Diez , Voltz , Kauffmann ꝛe.

pertreten , ſondern auch ſolche , welche mäßige Preiſe begehren ,
ſo daß Jedermann Gelegenheit geboten iſt , praktiſch ein⸗

kaufen zu können . — Neu iſt angekommen das berüh mte
Gemälde von Ed . Grützner „ Jägerlatein . “

Hofkunſthandlung . Der Verlag der Hofkunſthand⸗
lung von K. Jerd . Heckel , hier , hat ſeine Specialitäten in
Mannheimer Anſichten durch kleine Oelbildchen des „ Parkes “
und der „Schloßterraſſe “ bereichert . Dieſelben ſind in der
Art der kleinen Schweizer Landſchaften ausgeführt und bil⸗

den ebenſo wie die Anſichten von Mannheim in Tellerform
ein hübſches Geſchenk und eine freundliche Erinnerung .

Repertoire des Großh . Hof⸗ und National⸗

Theaters Maunheim vom 17. bis 26 . Dezember . Sam⸗

ſtag 17. Dezbr. : ( Ab. susp . ) Gaſtſpiel des Herrn Oötze
„Lohengrin . “ Telramund : Herr Schrauf (a. . ) Sonn⸗

tag , 18. Dezbr . : ( 5) „ Die Hochzeit des Figaro “ Montag ,
19. Dez . : ( 5) Neu einſtudirt : „ Mutter und Sohn “ . Mitt⸗

woch, 21 . Dez. : ( 4) „ Jeſſonda “ . Sonntag , 25 . Dez . : ( 8)

„Die Meiſterſinger von Nürnberg “ . Montag , 26 . Dez . : ( Z)
„ Die Zauberflöte “ .

* Eſſipoff⸗Matinee . Wir machen an dieſer Stelle

nochmals auf die morgen Sonntag früh im Caſinoſgale ſtatt⸗
findende Matinee der Frau Annette Eſſipoff aufmerkſam Wie

wir erfahren , wird die unter Mitwirkung der Herren Paur

nne und Kündinger ( Cello ) vor ſich gehende Veran⸗

altung ſich ſehr zahlreichen Beſuchs erfreuen
Weihnachtsausſtellung . Die Ausſchmückung des

Chriſtbaumes bereitet zuweilen ebenſo viel Sorge , wie die
praktiſche Wahl der Geſchenke , dieſe Sorge dürfte denjenigen
ehrerleichtert werden , die das Geſchäft des Herrn Hofſeifen⸗

fabrikanten Brunn 1. 10 beſuchen , wo maa eine ſo veich⸗
haltige Auswahl von Gegenſtänden zu dem erwähnten Zweck
findet , wie wir ſie bis jetzt noch nicht zu ſehen Gelegenheit
hatten . Chriſtbaumkerzen , ſowie die dazu 0 n Halter ,

finden wir in einem außerordentlich reichen Sortiment ; ferner

Früchte aller Art in Wachs und Glas , Glaskugeln , Gold⸗

und Silberfaden ꝛe. Man wird förmlich geblendet von all
den glizernden und ſchimmernden Gegenſtänden , die dort aus⸗
geſtellt ſind und nimmt ſich dieſe Ausſtellung beſonders bei
Nacht feenhaft aus , weßhalb auch der Laden zur Abendzeit
von unſerer lieben Jugend förmlich belagert iſt .

Zer Elub . Wie alljährlich , ſo ſeierte auch geſtern
der zer TClub den Gedenktag an die Schlacht von Nuits in

ſolenner Weiſe , Das Lokal war überfüllt und es herrſchte
eine Stimmung , die man nur in dieſem Kreiſe finden kann .

— die Klänge der Mufik verrauſcht , erhob ſich der

Präfident zu einer Rede , die zündend wirkte . Er gedachte
nit warmen Worten der Führer , die für Deutſchlands Ehre

im Kampfe den Heldentod ſtarben , gedachte unſeres greiſen
Heldenkaiſers und der deutſchen Fürſten , die heldenmüthig
mitgefochten und gedachte ſchließlich der gefallenen Einjähri⸗
gen , die dem Club angehörten . Seine Worte waren tief⸗
empfunden und drangen zu dem Herzen eines Jeden . Dies
war der erſte Theil des 2 5 und nachdem die düſtern
Nachklänge verſchwunden , herrſchte ungebundene Fröhlichkeit .
die nur dem 2er Ckub zu eigen iſt . Einzelvorträge von
ernſten und heitern Liedern , Quartette , ſowie der Schwörer ſche
Mufikkapelle wechſelten in bunter Reihe ab und hielten die

Geſellſchaft bis nach Mitternacht zuſammen .
7 Gewitter . Heute früh halb 7 Uhr entlud ſich über

Schwetzingen ein ſchweres Gewitter , begleitet von leichtem

Hagelſchlag. In jetziger Jahreszeit iſt dieſes gewiß als Na⸗

kurſeltenheit zu betrachten . 5
Selbſtmord . Geſtern Abend gegen 6 Uhr ſtürzte ſich

ein junger Mann vom Dampfboote während der Ueberfahrt

von Ludwigshafen nach hier , mitten im Rheine von Bord
in die Wellen des Rheins und verſank alsbald in der Tiefe .

Sofort angeſtellte Rettungsverſuche blieben erfolglos . 5
Unglücksfall . Geſtern Nachmittag ſtürzte in L ein

Zimmermann an einem Neubau vom 3. Stocke herab. Der⸗
ſelbe wurde ſehr ſchwer verletzt mittelſt Wagen ins Allgem .

Krankenhaus verbracht und aufgenommen . Die Erhaltung
ſeines Lebens iſt ſehr zweifelhaft .

ze , Berhaftungen . Heute Nacht halb 2 Ugr wurden

wei Schiffer zur Haft gebracht , die auf der Straße Gu .
K 6

heſtörung und Thätlichkeiten verübten .

Abendunterhaltungen , Mitgliederverſammlungen
hieſtger Vereine .

Samſtag , 17. Dezember 1887
Mannheimer Rudergeſellſchaft , Weihnachtsfeier

( Badner Hofj ] ; :
Mercuria , Weihnachtsfeier ( Badner Hof ) : 5

3233 deutſcher Tiſchler , Verſammlung im

ocal ;
Kriegerverein , Mitgliederverſammlung im Lokal .

Nännergeſangverein , Hbcaleinweihungg ;
( Local frühere Räuber⸗

öhle ) ;
Gewerkvereinder Fabrik und Handarbeiter

7, Ortsverkinsverſammlung ( Alpen⸗
ri ) :

8 . Seite .

Gewerkverein der Fabriß und Handarbeiter

Mannheim II , Ortsvereinsverſammlung Drei
weißen Roß ) ; 5

Gewerkverein der Gypſer , Ortsvereinsverſamm⸗
lung ( Frankfurter Hoß )

Gewerkverein der Schneider ,

eeSchwabenelub Mannheim , 9. Stiftungsfeſt im
ocale . ;

Fid 1 außerordentliche Mitglieder⸗Verſammlung im
ocale .

Ortsvereinsver⸗

5 Sonntag , 18 . Dezember 1887 .
Kriegerverein , 3 Uhr Nachmittags : Gemeinſchaftlicher

Gang nach dem Friedhofe ;
Bayeriſcher Hilfsverein , Weihnachtsbeſcheerung

( Badner Hofß ) :

Olymp , Familienabend ( deutſche Eiche ) ;
Geſangverein Concordia , Unterhaltung ( Wirth⸗

—. ſchaft Bar ) ;
Thalia , Familien⸗Abend ( Silberner Kopfß ) :

Erholung , Weihnachtsfeier ( Au⸗

garten ) ;

Karlsruhe , 16. Dez . Das Großh . Miniſterium der

Juſtiz , des Cultus und Unterrichts erläßt eine Verordnung ,
die Bekanntmachung der Einträge in die Handelsregiſter
betreffend : Unter Bezug auf Art . 14 des . ⸗H. ⸗G. ⸗B.
und Artikel 27 des badiſchen Einführungsgeſetzes hiezu

wird veröffentlicht , daß die Einträge in die Handels⸗
regiſter während des Jahres 1888 von Amtswegen in

der „ Karlsruher Zeitung “ , dem Amtsverkün⸗

digungsblatt des betreffenden Amtsgerichtsbe⸗
zirks , ſowie in dem Centralhandelsregiſter für das
Deutſche Reich ( Beil . zum deutſchen Reichs⸗ und königl.
preuß . Staatsanz . ) und auf Antrag der Betheiligten in den
weiter von ihnen bezeichneten in⸗ oder ausländiſchen Blätter
bekannt zu geben ſind .

Kuſſiſche Tragödien .
* Warſchau , 12. Dezember.

Sonderbare Vorfälle machen gegenwärtig in Warſchau

viel von ſich reden . Im erſten Falle handelt es ſich um ein

eigenartiges Liebespaar , deſſen Helden man mit

5 Romebo und Julia 5
vergleichen könnte . Der Romeo , ein 22jähriger Jüngling ,
deutſcher Unterthan , reformirten Glaubensbekenntniſſes ,fand
ſeine Julia , die 17jährige Teophila . , in einem jener Häuſer ,

wo die gefallene Tugend ihre letzte Zuflucht findet . Das

Liebesverhältniß zwiſchen den beiden jungen Leuten nahm

bald einen ſo ernſten Charakter an , daß C R ſeinem Vater
in dürren Worten mittheilte , daß er entſchloſſen ſei , die T.

R. als ſeine Gattin heimzuführen . Der Vater , dieſes An⸗
ſinnen als eine jugendliche Gefühlsauffwallung anſehend , wies
dasſelbe ſofort mit Entrüſtung zurück . Die Ausſichtsloſigkeit
einer ehelichen Verbindung einſehend , faßten die Beiden nun⸗
mehr den Entſchluß , zu ſterben . In einer der letzten Nächte ,

um pier Uhr früh , betrat das Pärchen die Wohnung des
C. R. auf der Podwall⸗Straße über dem Droguengeſchäft
von Mroſowski , wo derſelbe als Gehilfe beſchäftigt war .

Gegen neun Uhr ließen ſie ſich den Kaffee aufs Zimmer
bringen ; als nach etwa einer halben Stunde der Geſchäftsdiener
eintrat , um den jungen Mann zu wecken , waren Beide ſchon todt .

Beide Unglückliche hatten Briefe hinterlaſſen , er an ſeine
Eltern mit der Bitte um Verzeihung und dem Wunſch , ihn

gemeinſam mit der Geliebten zu beerdigen , — ſie dagegen
an ihre — Wirthin , man ſolle Niemand die Schuld an

ihrem Toee beimeſſen , ſie ſcheide freiwillig , denn vereint mit

dem Geliebten zu ſterben , ſei jenem ſchamloſen Leben vor⸗

zuziehen , das ſie ſeit Kurzem
190

Mit keiner Silhe er⸗

wähnte ſie in ihrem Abſchiedsbriefe , der in Bezug auf In⸗

halt und Stil Bildung verräth , ihrer Eltern im fernen Süd⸗

rußland , welche ſie einſt wegen einer jugendlichen Ueber⸗

trekung verſtießen .
Ein zweiter romantiſcher Vorfall macht ähnlich einem

unenthülltem Räthſel
von ſich reden . Auf einem Warſchauer Polizeibureau erſchien
in voriger Woche eine höchſt elegant gekleidete Dame und
bat in deutſcher Sprache , daß man ſie zu ihrem Hotel

zurückführen möge . Ein Polizeibeamter fuhr mit der Fremden
zu faſt allen Hotels der Stadt , ohne das richtige zu finden
und damit dieſelbe nicht ohne Obdach bleibe , gewährte er ihr
eine vorläufige Zuflucht in ſeiner Familie . Hier ſagte die
Fremde aus , daß ſie in Augsburg ( Bayern ) geboren ſei .

Mit vierzehn Jahren ſei ſie in die Sängergeſellſchaft
eingetreten . Die jugendliche Sängerin habe ſich derartig die
Gunſt des Direktors zu erringen gewußt , daß er ſich mit

ihr nach zwei Jahren trauen ließ . Jedoch war die Ehe
von nur kurzer Dauer ; nach einem Jahre ſtarb R und hin⸗
terließ ihr ein recht bedeutendes Vermögen . Etwa zwei
Monate ſpäter ſei ſie einem Freunde ihres verſtorbenen
Gatten , Namens Ferdinando Fratelli , nach Stambul gefolgt .

Nach längerem Aufenthalte daſelbſt ſeien ſie über Sie eMoskau , St . Petersburg nach Warſchau gekommen . Sie ſei

der Ueberzeugung , daß Fratelli ſchon mit ihren Gelde über

alle Berge ſei . Nichtsdeſtoweniger wurden die Nachforſch⸗
ungen mit großem Eifer fortgeſetzt , jedoch ohne Erfolg . Der

räthſelhafte Fremde ſcheint jedoch noch in Warſchau 5 ſein .

Dafür ſcheint folgende Thatſache zu ſprechen . Unlängſt ſtand
die R. am Fenſter und blickte hinunter auf die Straße .

de nehmen ihre Augen einen ſtarren Ausdruck an und

mit dem Schrei : „ Er kommt “ , fällt ſie in Ohnmacht . Als

ſie endlich wieder zu ſich kommt , fängt ſie an , allerlei unzu⸗
ſammenhängendes Zeug zu ſprechen . Fratelli komme ſie zu
morden , ſie ſehe Blut an ſeinen Händen u. ſ. w. Der Wahn⸗

ſinn hatte ihre Sinne umnachtet und wurde die Unglück⸗
liche der pſychiatriſchen Abtheilung des „Hoſpitals zum Kind⸗

lein Jeſu übergeben . Ob das räthſelhafte Dunkel , mit dem

die Perſon des Fratelli bedeckt iſt , einmal gelüftet wird , iſt

zweifelhaft . 8
Dem dritten Fall iſt bei aller Schändlichkeit noch ein

den i Humor eigen und dürfte Opretten⸗Librettiſten unter

dem Titel
Ritter Blaubart

u empfehlen ſein ; wir ſtellen dem Leſer den Helden in der

erſon des „ Baron Romaſchkan “ vor , einem Manne , der

Humor genug beſaß , im Zeitraume von zwei
Fahren ſich ſechsmal zuverheirathen . „ Baron

Romaſchkan “ , in Wahrheit heißt der gute Mann , dem das

Heirathen eine ſo „alltägliche Geſchichte geworden , Salomon

Frumkin . In Minsk trat er zum erſten Male an den
Traualter ; kurz nach der Hochzeit ließ er die Frau im

Stiche , nahm aber die Mitgift und reiſte nach Odeſſa ,

ſeiner Vaterſtadt . Es fiel ihm nicht ſchwer , ſich daſelbſt mit

einer gewiſſen Beſchleunigung abermals zu verehelichen und .

nachdem er die Frau verlaſſen , ſich nach Warſchau zu
begeben , wo bald nachher der immer nur mit kurzen Unter⸗

brechungen auf Freiersfüßen ſich befindliche Baron Romaſch⸗
kan “ eine Ehe mit einem wohlhabenden Mädchen aus jüdi⸗

ſcher Familie eingeht. Nun aber war der Name „ Baron
Romaſchkan “ ſchon ziemlich ausgebeutet , er nannte ſich alſo
Gordyſcheff , gab ſich für einen Kaufmann aus und —

heirathete . Da ihm ſeine allerneueſten Schwiegereltern
ein wenig mißtrauiſch entgegenkamen und ihm eine
Mitgift nicht ausfolgten , ſo benützte Salomon Frunkin einen

geeigneten Anlaß , um einige tauſend Rubel zu ſtehlen und

1 der Beute — natürlich wieder ohne Frau — ins Aus⸗

Aand zu fliehen . In Kamenies ⸗Podolski erwarb er

4

die Günſt der hübſchen , blonden Tochter eines reichen Guts⸗

beſitzers . Nach bekanntem Rezepte vermählte er ſich , nahm
die Mitgift und verſchwand . Die letzte Heirathsſtation
Salomon Frumkin ' s , der ſich inzwiſchen wieder in den
„ Baron Romaſchkan “ umgewandelt hatte , iſt Petersburg .
Er lernt daſelbſt eine Kaufmannslochter kennen und heiratheke
ſie . Und nun ? Die ſiebente Heirathsſtation des angeblichen

Baron Romaſchkan ſollte Wien werden . Er befand ſich
ſeit einigen Wochen dort , lernte eine Dame kennen und —

verſprach ihr die Ehe . Bevor indeß die Vorbereitungen 55Hochzeit vollendet waren , hatte die Wiener Polizei von der

bisherigen Thätigkeit des Heirathsſchwindlers Kenntniß er⸗
langt , verhaftete ibn und lieferte ihn dem Landgerichte in
Strafſachen ab . Vorausſichtlich wird dem „ munteren “ Baron

Romaſchkan auf längere Zeit hinaus jede Ausſicht vereitelt ,
ſich wieder zu verheirathen .

Telegramme.
Wien , 16 . Dezbr . Der „ Fr . Ztg . “ wird tele⸗

graphirt : In dem am Sonntag unter dem Vorſitz des

Kaiſers ſtattfindenden gemeinſamen Miniſterrathe
wird der Rüſtungskredit beſchloſſen und entſchieden werden ,
ob die Delegationen einberufen werden ſollen . Der Finanz⸗
miniſter Dunajewski , welcher am Lemberger Land⸗

tage theilnahm , wurde nach Wien berufen und trifft

morgen hier ein . — In diplomatiſchen Kreiſen
will man aus dem „ Journal de St . Petersbourg “ her⸗

ausleſen , daß Rußland noch immer aus der Situation

einen friedlichen Ausweg finden möchte . An informirter
Stelle jedoch wird verſichert , daß dieſer Artikel an der

Lage nichts geändert habe , da deſſen Sprache eher höhniſch
als ernſtlich beruhigend klinge . Nach Berichten aus

Galizien glaubt man dort nicht an eine ruſſiſche Invaſion .
— Miniſterpräſident Tisza erhielt heute die formelle

Berufung zur Theilnahme an dem unter dem Vorſitz des

Kaiſers am Sonntag ſtattfindenden Miniſterrath ;
er reiſt in Folge deſſen morgen nach Wien ab . An her⸗

vorragender Stelle wird unausgeſetzt verſichert , daß die

Lage ernſt , aber keineswegs drohend ſei . Die Deroute

an der Börſe iſt durch politiſche Motive nicht begründet .
Paris , 16 . Dez . Einer Havasmeldung aus Bu⸗

kareſt zufolge ſind die Zeitungsnachrichten von einer

aufſtändiſchen Bewegung in Sofia unbegründet .
San Remo, 16 . Dez . Dr . Mackenzie beab⸗

ſichtigt , ſich morgen Abend nach Algier zu begeben , wohin
er zu einem Kranken berufen worden iſt . Ob er von

dort hierher zurückkehrt , iſt noch ungewiß .
„ WPetersburg , 16 . Dez . Der Studirende Sinfawski ,

welcher am 3. Dez . in Moskau den Inſpektor der dortigen
Univerſität thätlich beleidigt hat , iſt auf 3 Jahre dem mili⸗

täriſchen Disciplinarbataillon überwieſen worden .

MHannheimer Handelsblatt .
MHannheimer Effekten - Börse .

( Aus dem „ Mannheimer Journal “ ) .
Hannheim , 16. Dez . Die heutige Börse verlief wie⸗

der recht matt . Anilin - Aktien waren zu 259 pt , angeboten .
Waghäusler Zuckerfabrik wurden zu. 89 . 90 umgesetzt .
Brauerei Eichbaum wurden zu 178 pot . gehandelt , blieben
aber 80 weiter erhältlich . Werger ' sche Brauerei - Aktien

ingen à 117¾ pOt . um und blieben gesucht . Pfälzische Bank -
Aktien 3 118 pt . und Speyerer Dampfziegeleien à 127 pOt .
am Harkte .

Frankfurter Effekten - Soeietät .

Frankfurt a. . , 16. Dezbr . Kreditaktien 217 , 216½½ ,

%, ½ b. Diskonte - Comm. 188 . 10 , 188,20 b. Handelsges .
150 . 80 b. Deutsche Bank 150 . 70 b. Staatsbahn 175¼ , ½,

¼ b. Galizier 156 , 155¼ b. Lombarden 67¼ b. Gotthard

118 . 30 , 20, 40 b. Central 106 . 40 b. Nordost 87 . 60 , 87 b.
Union 84 . 30 b. Jura 90 . 10 b. Westbahn 28 . 30 . , do. Prior .

99 b. Laurahütte 91 . 60 , 50 b. Egypter 74 . 65 , 60 b. Italiener

95 . 35 b. Gem . Russen 91 . 80 b. G. Türken 13. 80, 75 b.

Ungarn 77 . 60 , 50 b. Ungar . Papier 65, 64 . 80 b. Nach

Schluss . 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 216 . Diskonto - Comm.

187 . 90 . 1880r Russen 77 . 80 . Ungarn 77 . 20 , Gotthard 118 . 80 .

Amerikanische Frodukten - Märkte .

Schlusscourse vom 16. Dezember .

( è1itgetheilt von E. Blum & Strauss , Hannheim )
New- Vork Ohloago

Monat Wei⸗ Wei⸗
zen Hais bant Calſe zen Mais dunn

Dezbr. 597/ — . 04 16. 40 76 % 45 777105
Januar 1888 89 % f 61¼ [8 04 16. 20 76 / 49½ . 82¼

Febr. 90˙%, ] 69¼% . 12 18. 05 77/ % 491½ . 92½
Marz 92 — — . 20 16 . — 781⁰ — . 03½
April 9827 — . 28 15. 90 — — —4

4¹ 987/ — . 85 15. 75 885/ 54½ . 22%½

Juni 98 — . 40 15. 75 — — —

Juli — — . 48 15. 69 — — —

August — — — 15. 20 — — —
September — — — 15 . — — — —

Oktbr . — — — 14. 75 — — —

November — — — 14. 70 — — —
Dezember 96⁰ — — 14. 65 — — —

Pendenz : Weizen , Mais . Schmalz , Kaffee höher .

Die Schweinezufuhren betragen in Chicago 17,000 , an

allen Hauptmärkten 43,000 .
* London , 16. Dezember . ( Telegramm . ) Rübenzucker 183h

1½ d. Tendenz : fest .
Wasserstands - Nachriechten .

hein .
Hannhelm , 17. Dez. 4,75 Meter , gef . 0,08.

Neckar .
Hellbronn , 17. Dez. 1,28 Meter , gest . 0,18.
Hannhelm , 17. Dez. 4,80 Meter , gef. 0,00.

G
In Waaren⸗Ausstellung

Waaren jeder Art

3in größter Auswahl und billigſte Preiſe

gegen Baar und auf Abzahlung
1 S . Lippmann & Cie .

Die Handelszeitung ſowie der

Trankfurter Journal. volkswirthſchaftliche Theil des

Frankfurter Journals bieten die raſcheſten , zuverläſſigſten und

erſchöpfendſten Mittheilungen über alle Bewegungen des Geld⸗
und Wagrenmarktes ſowie bewährte kritiſche Beleuchtungen
der geſchäftlichen Konjunkturen als nützliche Informationen
des Leſerkreiſes . Der Handelszeitung iſt eine regelmäßig ⸗
ſcheinende ausführliche Verlooſungsbeilage beigegeben⸗

16367
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Fraukfürför Bang 370 358 18 . Dezeuwer :
Fankfürfer Ban 55 8

Präm. - Erklarun Deree Coursblatt der Franffürter Börse vom ſ6ö. Dezember 1887 .
Uitimo 28. bos.Staaspaplers . Elsenbahn - Aktien . Bank- Aktſen 4 Jesf . Staals 19540 52 Anſshens - Los89 Industrie - Aktien18 alebchenſlgg0 bz . .4 Hess . Eudwigsbahn 92 . — 6. 2½ Otsch . Reichsbk . . 138. 90 C. ſ Oest . - VIII . E. Fr . 80. 10 bz. 3½ Cöln - Mindener 5 Zuckerft , Waghäusel . 80 . 8 b

e 5 05 0 5 4 Bexbacher „ 4221 . — G. 3 Frankfurter Bank 125 . — G. ſ4 Prag Duxer . 99 . — bz 4 Baqer , Erämlen 36 . 40 bE, . J4 Btsch . Edison - Ges . 121 . —525
Stadt -

5 152 . 50 bz. . J4 Darmstädter Bank 185 80 bz. Raab - OHedenburg M. 65,30 bz. 4 Badl Prämien 135 . 70 G. 5 Jcheide - Anstalt 284 . — . “
7 70 7525 155 4 e lawka . 4 Deutsche Bank 159 . 20 bz. Kudolf Silb . ö6. W. fl. 71 . — bz. G. s Oldenb . 40 Thlr . . 49 . 70 b . 5 Ptsch . Verlgs . An. 201 . bs.

1 71
2. ſ5 Alföld - Eium. 5

17 4 Berl . Handeisges . 150. 50 bz. Gotthardeae Er . 102 . 20 bz. G. 4 St. Raab - Grazer 97. 70 bz. 4 Erkf . Brauerei - Ges . 65 . —bz. C.
4 55 1 88 55 5 55 I136 . / G. 4 Ptsch , Vereinsbk . . — bz. . Toscan . Cent . Lire . 104. 30 bz. Badische fl . 35 5 Brauerei Storehen 188. —bz.75 4 Blac . Jom . p. ult . 188 . — bz. s Tlantie und Paelfe 30 . —G. Eraunschw . 20 Thlr . 94. 30 bz. 4 Nothr . Eisen - Werke 20. 80 bz.33 975 deeeee Bresdener Bank 124,90 b2. 8. Buffalo . -L. g. Ph. 41 30 bz. G. Furh . 40 Thir Hocse 291. 70 b2. 5 Wsstereg . cons . Alk . 155 . —bg.
e Far Btb . N. ei 8 . Dar b Heiminger Bank . 94,80 bz. G. Chic . Milw. u. St . P. 100 C. Gegterreick . 73 870 b . 4 Türk . Tab Peg . ult .3 Esb. Papir vin 18816109 bg. . J6 Fraßg foner 5 gest . - Ung, Bauk . . 700 . — bz, ſe Southern Pacife . . 20 8 esterssieh . v. 1884 270 , d2.

Wersloh . -Antlen.4 Ung. . E. p. 0 b. 7780 b. 5 Gallz. Gari 17 5 Oast . Grentalkt p. . 210 . — ba. e Missouri Pac . eons . 108. 60 52. G. Oest . Oredit v. 1388 299. 70 ba. D Fhönir 20 0ſo f .Unz. Pa Bente 6480 6 . ſs Gra⸗ . Köflacher 49 . 88. , bs. 45 Ung. Creditb . p. ult . 219 . — bz. Denver u. Rio Gr . 118 . 70 G. Ons Skaats fl. 100 3 Fuk Leb
Hers, 40d k. 118 . —G.

5
1 1 i 1 2 65 . — 45 1 7 164 . ½ bz. ſ5 Wiener Bankyerein 78 . ¼ bz. Georgia Aid 54 . 50 bz. 5 Don, Reg. 5. W. fl. 100 108 . — bz. 3 FErkf. Rückv . 10 % E.

5
97 — 50

ente . 95. 90 bz. G. 5 1
est . 178 „ 136 . ½ bz. 44Württb . Vereinsbk . 118. 50 bz .G. Pf bfier 5 Foll . Comm. d. 100102 , 0 bz. 4 Providentia 109/%%F. 187. 59 P.

deds . 5 85 1 11 197 102 % G. 4 P. flektenbank 117 . 30 bz. andbrlefe . 3. Madrider . Fr . 10047 . 50 bz. 4 ditto Rückv . 200% E.
5

1 5
ente

77 95
— bz. 5 8 Ju ahn „ 69 . ½ bz. 4 Er. Hypothekenbk . 121 . — G. 4 Erkft . Hyp . - B. M. 100 80 G. Türk . F. 400 inel . Coup . . 40 bz MWechsoel Kurze Sicht .

5 Obl. 1877 Rente . . . 96. 90 bz. 5 15 „ Nordwest 120 . % bz. 4 Fr . Hyp. Kredit 81 . — G. Erkkf. Hyp. - Gr. - V. . 101 . 70 bz .G. Freiburger . Fr . 15 30. 30 G. 3½ London L. 1020. 350 bg.
. 0bl . I . Orient p. ult ,52 20 bz. Elbthal 5 *5 4, Nass . Lds . - Bk . . NM. 102. 20 z . Genua Ce. 150126 . 80 bz. 3 Paris Fr . 10080 . 80 5

5½ Russ . Consols 187586 . 70 bz. 4 Raab . Oedenburg . 40 . % bz. G Prloritäten . 3½ Nass . Lds . - Bk. M. 99. %0 bz. Mailänder . Fr . 4548 . 40 bz. 4 Wien fl. 100161 . 40 bz.
5 Russ . Anl. 1880 p. opt. 27. 90 bz. ſ Ung- Gdal . J . 4 Klis . - Pr. stptl . M. 93. 90 bz. 4 Rhein . Hyp . - B. M. 102. 20 G. Mafländer . . Pr . 1016 . — bz. G. geldsorten .
5 Serb . Rente 78. 50 bz. . J4 Bern-Jura, „ 1102 . 40 G. 4 Elis . - Pr. stfr . . 100 . 40 bz. Südd . . - Ur . H. 101 70 G. Meininger fl. 7 Dukaten . 67—63

4 Serb . Eisenbahn . 76. 80 bz. 4 Cotthard - Bahn Fr . 102. 20 bz. Franz - Jos , Silb . ö. W. 7550 bz 5 1 . . GEr. Fone . 84 . 50 G. Neuchateler Fr . 10 20 Er . - Stücke 16. 12—9
1 Spanier 66. 80 bs. . Ja4 Sehweis . Central . „ 106 80 bz. 5 Jest . . - Ib . fl. Pr . 101 . 50 bz. 5 Ital . Im. - Ges. . Lire . 100. 90 bz. Schwedische Thlr . 10065. 60 bz. Engl . Souvereigus 20 . 84—29

4 eony , Türken 18. 85 bz. 4 Schw . NordoOst Fr .
87 20 bz. G. ſs Sest . . -TEq. fl. Fr. 58 . 20 G. 5 Russise . R . Lenetianer Uire 3024 . 90 bz. Russ . Imparials 16. 72—67

5 Unif . Egypter p. ult . 5, . — bz. 4 Verein Sohw. - B. 84 10 bz. 5 Oest. 4 Schwes M. 101. 70 bz. G. Gräfl . Pappenh fl. 7 Dollars in Gold . —17

Bekauntmachung.
Am Sonntag den 18 . d. Mts .

iſt der Schalter bei der diesſeitigen
Packet⸗Annahme⸗ und

Ausgabeſtelle
für den Verkehr mit dem Publi⸗
kum geöffnet :

von — 9 Vorm . und
von 11 Vorm . —7 Nachm .

Kaiſerliches Poſtamt :
Möller . 173681

Belanntmachung .
Die Erhebung des ſtädti⸗
ſchen Marktgeldes pro
1888 betr .

Die Erhebung des ſtädtiſchen
Marktgeldes auf den hieſigen
Morktplätzen , mit Ausnahme der
Gefälle des Viehmarktes außerhalb
der Stadt , für das Jahr 1888
ſoll im Submiſſionswege vergeben
werden .

Deßfallſige Angebote wollen ver⸗
ſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchriſt verſehen , längſtens bis

Dienſtag den 27 . Dez . 1887 ,
Vormittags 12 Uhr

anher eingereicht werden .
Die Pachtbedingungen und Ta⸗

rife ſind unterdeſſen in der Stadt⸗

tathskanzlei , Rathhaus II . Stock
No . 3 zur Einſicht aufgelegt .

Mannheim , 15 . Dezember 1887 .
Der Stadtrath

Moll . 173981

Verſteigerung der Plätze jum
Aleiſch⸗ Herkauf auf dem zpeiſe⸗

markt G 1.
Diesſeitigem Beſchluſſe zufolge

werden vom 1. Januar 1888 ab
für den Verkauf von Fleiſch und

Fleiſchwaaren auf dem Speiſemarkt6 1 im Ganzen 21 Plätze einge⸗
räumt , und ſind dieſe Plätze im

Wege der öffentlichen Verſteigerung ,
zunächſt auf ein halbes Jahr , d. i.
vom 1. Januar 1888 bis 30 .
Juni 1888 , an den Meiſtbietenden
zu vergeben . 173641

Zu dieſer Verſteigerung haben
wir Tagfahrt auf
Mittwoch , den 21 . Dezbr . 1887 ,

Nachmittags 3 Ühr,
in das hieſige Rathhaus , 2. Stock ,
Zimmer No . 2 anberaumt , wozu
wir Steigliebhaber hiermit einladen .

Plan und Bedingungen können

inzwiſchen auf der Stadtrathskanzlei ,
Rathhaus 2. Stock No . 3 jeder⸗
zeit eingeſehen werden .

Mannheim , 15 . Dezbr . 1887 .

Stadtrath :
*

Lemp.

Verſteigerung

Damen⸗ u . Kinder⸗Müntel.
In K 3 , 16 werden

Montag, den 19. Dezember,
Nachm . 2 Uhr

eine Anzahl intermäntel , Pale⸗
tots , erdolman : u. Regen⸗
Mäntel u. Kinder⸗Mäntel , ſehr
gut gearbeitet und von beſtem Stoff ,
öffenklich gegen Baarzahlung verſteigert
und wird dahei jeweils dem letzten Ge⸗
bote der

Zuſcklaß
erede

17807 J . Schwenzke ,
aiſenrichter .

Wer will billig
Kleider , Schuh und Stiefel kaufen ,
der muß zu Friedrich Aeckerlin
laufen , E 6, 4 17258

Mäntel und Kleider
werden ſchön angefertigt . G 7, 30 .

Näheres im Laden parterre . 17055
Waſch zum Waſchen und Bügeln

wird angenommen C 1, 15 , . St . 15890

Bekanntmachung .
Am Sonntag den 18 . d. Mts .

wird der Schalter des Bahnpoſt⸗
amtes von 8 bis 9 Uhr Vormit⸗
tags und von 11 Uhr Vormittags
ununterbrochen bis Abends 7 Uhr
für den Verkehr mit dem Publi⸗
kum offen gehalten werden . 174011

Am 31 . Dezember bleibt der
Schalter für die Vriefauflieferung
bis 9½ Uhr Nachts geöffnet .

Mannheim 16 . Dezember 1887 .
Kaiſerliches Bahnpoſtamt No . 27 .

Bekanntmachung.
Die neueſten Zählungsliſten über

den Rindvieh⸗ und Pferdebeſtand ,
welche nach der Verordnung Großh .
Miniſteriums des Innern , vom 16 .
Auauſt 1879 — Geſ . ⸗ u. . ⸗O. ⸗B.
Nr . 19 — für die Berechnung der
Beiträge maßgebend ſind , die von
den Rindvieh⸗ und Pferdebeſitzern
zur Deckung der Vergütungen für
die auf polizeiliche Anordnung ge⸗
tödteten Thiere entrichtet werden

müſſen , liegen vom 15 . d. M. an
während 8 Tageu auf dem Rath⸗
hauſe , II . Stock Zimmer Nr . 4

zu Jedermanns Einſicht auf .
Wir bringen dies zur öffent⸗

lichen Kenntniß mit dem Anfügen ,
daß etwaige Anträge auf Berich⸗
tigung der Liſten innerhalb der

gleichen Friſt ſchriftlich oder münd⸗

lich dahier worzubringen ſind .
Mannheim , 14 . Dezember 1887 .

Stadtrath
Moll . 173981

Verſteigerung .
Montag, 19 . ds . Ats .

Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich in meinem

Geſchäftslokale K 1, 16 gegen Baar⸗
zahlung : J

Ziehharmonikas , 1 große Parthie
Goldwaaren , Chriſtoffle Kaffeelöffel ,

7

Hlerm . Günther
Nannheim — Frantfurt a / M.

Q 2. 17. gr. Kornmarkt 20.
München und Karlsruhe .

Kaufmünnische Information
und Incasso .

Das Inſtitut beſteht ſeit 1879 ,
hat eine ſolide Organiſation und

finden die Leiſtungen allſeitig An⸗
erkennung .

Bedingungen und Referenzen
werden franco zugeſandt . 164601

Glierbeffatterei

( C. Söhner , Kaiſ . ⸗Wilh. ⸗St. 44 )
Befürderung von

Frachtſtücken aller Art zwiſchen
Mannheim und Tudwigshafen .

Einlegekäſten für Beſtellpa⸗
piere ꝛc. bei 164751
Hrn . Kaufmann H. Thomae , D 8, la ,

A. St . Schmidt D 1, 4,
J . Schreiber , T 1, 6

le Schwetzingerſtr . 182

Neue PI. Weinstube .
Abonnenten

für Mittagstiſch oder ganze Pen⸗
ſion werden ſteis angenommen , 16704
G 5 , 24 . A. Ehrhardt . G 5 , 24 .

Gelber Nattenfänger

.
geben gegen Belohnung

N 2, 5 Laden . Bor Ankauz

mit ſchwarzer Schnauze ab⸗

wird gewarnt . 17308

handen gekommen . Abzu⸗

Schutt u. Gartenerde kann abge⸗

1· 77
, 88und deſſen Filia

Baumwoll⸗ und Wollwaaren und M. 10 . —, Fr . B. H. . —, Fr . C. o
verſch . Möbel . 10 . — M. E. B. . —, Hr . F. . —.

J . Brodbeck , Auctionator . Fr. J . M. . —, Fr . 85 85 . —, Hr.
NB . Die Waaren können auch Fr. H. . —, * 5 55 W.

vor der Verſteigerung aus freier — 95 N. S 9 95—
r . J . P. . —, Frl . A. K. . —, Fr .
A . 8. . —, § . P. . —, Fr. M. J .

. — Fr . Dr . F. . —, Fr . E. N. . —,
N . N. . —, L. H. . —

Hr . G. H. 20 . —, Fr
L , . —, W. G. . —, Fr .

Mannheim Indwigshaſen.

laden werden gegen Vergütung in
L 12 , Ob . 17333

AKoſt und Logis .1
2 , 17132

Dankſagung
Zur Weihnachtsbeſcheerung der Klein⸗

kinderſchule im ev. Vereinshaus K 2, 10
ſind bis jetzt folgende Gaben einge⸗
gangen und ſagen wir den gütigen
Gebern herzlichſten Dank . Gott ſegne
Geber und Gaben !

Bei Herrn Stadtpfr . Th . Greiner :
von Hr . Buchh . J . H. eine Anzahl
Bilder und Bilderbücher . Bei Herrn
und Frau L. C. Max Stern : Hr . M.
K. 10 . —, Hr . F. W. B. . —,
W. . —, Fr . M. B. 100 . —. Bei G.
Holdermann : Hr . F. . —, Fr . D. —50 ,
Fr . G. . —, Frl . H. S . . —, Fr . B.
u. W. . —, Fr . B. . —, Fr . B. —. 50 ,
Fr . M. . —, Fr . E. . —, Fr . Sch . . —,
Fr . K. . 50, Fr . E. Sch . . —, Fr . K.
—. 40 , Fr . K. . —, Fr . B. . —, Hr.
H. . —, Hr . Ch. L. . 50, Hr . Sch . . —,
Fr . H. . —, Fr . W. —,50 , Frl . E.
N. . —, Fr . S . . —, N. . —, Fr . B.
—. 50 , Fr . Sch . . —, Fr . H. 7 Schürtz⸗
chen u. verſch . Stoff , Frl . L. 12 Schach⸗
tel Spielzeug , Fr . L. 6 P. Staucher , 2
P. Strümpfe , H. B. Sch . Confekt .
Bei Frau M. Dörflinger : Fr . A. B.

. —, Fr . K. D. . —, Fr . W. F. . —,
Fr . A. K. . —, Fr . Bäcker Sch . . —,
FIr. K. D. . —, Fr . M. D. . —, Hr.
G. F. Kleiderh . 1 Knabenanzug , 6 lei⸗
nerne Kragen , 3 Kravatten . Bei Frau
M. Heisler : Hr . F. Oe. 10 . —, Fr
Bernhd . Herſchel 10 . —, Fr . M. H.
10 . —, Fr . Heintze 20 . —. Bei Frau
H. Paret : Fr . Pr . . —, Fr . H. P. . —
Fr . F. B. 6 P. Höschen , 3 Kragen ,
Frl . D. 6 Puppen .

Die Beſcheerung unſerer Kleinkinder⸗
ſchule findet nächſten Montag , den
19 . ds . , Nachmittags 4 Uhr im
ev. Vereinshaus K 2, 10 ſtatt und
laden wir hiezu die Freunde der Sache
freundlichſt ein .

Der Vorſtand .

Dankſagung .
Zur Weihnachtsbeſcheerung der Sonn⸗

tagsſchule des ev. Vereins für Stadt⸗
miſſion ( K 2, 10) ſind folgende Gaben
eingegangen und ſagen wir den edlen
Gebern den herzlichſten Dank . Frl . L. L.
20 . —, Fr . L. S . 10 . —, Fr . L. Z. . —, Fr .
H. D. . —, H. . —, W. . —, Fr . A.
H. . —, Fr . H. M. . —, A. . —, F.
K. . —, Cl. S. . —, Fr . L. . —, Fr .
E. . —, M. E. . — Fr . C. L. . —,
Fr . W. K. . —, N. N. —. 50 , Fr . H.

. —, Hr . A. v. R. . —, Fr . J . B. G.

Fr . J . Sch . . —,
„ K. . —, Fr . H.

C. R. D. —,
er. Z. . —, Hr. R. W. jr . 10 . —, Fr .

. —. Hr. H. N. . —, Hr . D. G. . —,
Fr . A. T. . —, N. N. . —, Fr . L. S.

N

Fr . L. G. . —, Hr . Or . C. D. . —,
Fr . W. C. . —, Fr . J . B. . —, F. G.

. —, Fr . T. . —, Fr . F. . —, Fr . H.
E. . —, Fr . C. G. . —, Fr . L. . —.
Frl . L. u. E. M. . —, Fr.

r. K. . —, Fr . K. . —, Fr . Sch .
30 Pfg . , Fr . B. . —, Fr . H. . —, Fr .
K. . —, Fr . H. . —, Fr . K. . —, Fr.
B. . —, Fr . K. . 50, Fr . H. . —,
U. 80 Pfg . , Hr . C. L. . 50, Fr . St .

. 50, Fr . L. Sch . . —, Fr . H. . —,
Hr. H. C. . —, Frl . E. N. . —, Fr⸗
Ph . . —, Hr . W. N. . 50, Fr . O. . —,
Fr , B. . —, Hr. J . H. 3 Schachteln
Lichter . Die Weihnachtsfeier und Be⸗
ſcheerung dieſer Sonntagsſchule findet
Sonntag , den 18 . ds . Nachmittags 5
Uhr im ev. Vereinshaus K 2, 10 ſtatt,
wozu Jedermann freundlichſt eingeladen
wird . 17375
Der ev . Verein für Stadtmiſſion .

Bis 23. Dezember in M 5, 3 parterre

Ausverkauf
von Schuhwaagren bedeutend unterm
Fahrikpreiſe . 17353

Spezereigeſchüft im flotteſten Be⸗
triebe zu vertaufen oder zu vermiethen

Fr . M. M

In⸗ und ausländi

zadiſche Prauerei
in Mannheim .

In heutiger Generalverſammlung wurde für das erſte Geſchäfts⸗
jahr — den Zeitraum von 9 Monaten (1. Jannar bis 30 . Sep⸗
tember 1887 ) umfaſſend — die Auszahlung einer Dividende von

M . 60 . — pro Aktie
beſchloſſen , deren Erhebung von heute an bei dem Bankhauſe Salomon

aas Hier gegen Einlieferung des Dividendenſcheins Nummer 1
erfolgeu kann .

178921
Die ſeitherigen Mitglieder des Aufſichtsraths , Herren Rich .

Sauerbeck , Simon Bensheim , Rudolf Baſſermann , Guſt .
Tederhaff jr . , Louis Geiſel , Wilhelm Maas und Dr .Iſidor Noſenfeld wurden einſtimmig wiedergewählt .

Mannheim , 15 . Dezember 1887 .

Der Vorstand .

Konkurs⸗Ausverkauf .
Das zur Konkursmaſſe Jakob Lutz gehörige nen

completirte

Schuhwaaren⸗Lager
Lit . G 2 No. 8 in Mannheim

am großen Gemüſemarkt ,
beſtehend in mehreren Tauſend Paar Damen⸗ , Herren⸗
und Kinder⸗ , Winter⸗ und Sommer⸗Fußbekleid⸗
ung in allen Nummern , ſowie Ballſchuhen und
Rohrſtiefeln wird zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
gegen Baarzahlung ausverkauft .

Der Laden 2 No . 8 iſt täglich von Morgens
9 Uhr bis Mittags 12 uhr und von Mittags 2
Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet .

Nichtpaſſende Fußbekleidung wird , ſo lange Vorrath
vorhanden iſt , bereitwilligſt umgetauſcht .

Mannheim , Dezember 1887 .
Der Konkursverwalter :

Th . Gengler .
Mein reichhaltig aſſortirtes Lager in

indiſchen Cigarren, Cigaretten und
Rauchtabake , ſowie

1887er Havana⸗Importe
bringe in empfehlende Erinnerung .

Jerner offerire ich Eigarren
und 25 Stück zu

Weihnachts - Geschenken
ſehr geeignet in allen Preislagen .

Adam Debus ,
F 1 , 5 Breiteſtraße P 1 , 5 .

½s für Spoftlebhaber
Hiermit die ergebene Anzeige , daß wir unterm Heu⸗

tigen ein 17404

Velociped - Depòôt
errichtet haben . Wir ſind auf ' s Reichhaltigſte aſſortirt
und empfehlen unſere Maſchinen , ſowie alles dazu
Gehörige , ſpeziell einige reizende Neuheiten für Rad⸗
fahrer zu Weihnachtsgeſchenken angelegentlichſt .

Der mit unſerm Etabliſſement verbundene Leſe⸗
zirkel für Sportliebhaber iſt bis Abends 10 Uhr
geöffnet und ſteht die Benützung deſſelben jedem Inte⸗
reſſenten gratis zur Verfügung .

9Ehmannn & Cie. , E 2, 4

Aür Weihnachto⸗Geſchenle
paſſend , empfehle zu billigen Preiſen : 8Notenſtänder , Muſikpulte , Clavierſtühle , Bücher⸗Etagsres ,

Garderobehalter geſchnitzt , Kindertiſche nebſt vollſtänd.
Garnituren , Servirtiſche , Nachttiſche, Büffets , Ausziehtiſche ,
Bücherſchränke , Spiegel , Kanapees , Chiffonnieres , Kommode,
Schränke , alle Sorten Stroh⸗ und Rohrſtühle , vollſtänd .

Betten , compl . Kücheneinrichtungen . 17224

Daniel Aberle, Mannheim 6 3, 9 .

— —— — —

in elegant ausgeſtatteten Kiſtchen von 80

174⁰⁸

durch Joſef Gutmann , D 5 , 6 ,
2. Stack . 17399
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Califat⸗Datteln K 2 1 Serme hI
35 Pfg . per Afd.

Tafel⸗Feigen
30 Pfg . per Pfd .

Tafel⸗Mandeln
Malaga⸗Trauben

Para⸗Nüſſe ꝛe.

Gebr. Kaufmann ,
. , 1 .

— —

Seyilla -

Orangen
per Stück 6 u . 8 Pfg .

50 Dtzd. 70 u . 80 Pfg .
Valencia⸗

Hrangen
per Stück 10 Pfg . , im

Dutzend M. . —

Gebr. Kaufmann .

G 3 , 1 .
17054

Lebend friſche

Schellſiſche ,
Kieler Spratten,

ugliſche

Roheßbüclinge ,
feine

Dessertkäse etc .
empfiehlt 17876

1 . ollleok !

15906

(ſeparate — 5

lade hierdurch ergebenſt ein .

Central⸗Fiſchhalle

A . M . Wagner ,
C2 ,atg 17161

Natürlicher
Cudowa - Stahlbrunnen .

Einzige

Agan-Fisenqvelle Helbchln.
Von äratlichen Autoritäten em -

pfohlen und verordnet gegen
Blutarmuth und Bleichsucht ,
besonders solche , welche ein -

fachen Fisenwässern Wider -

stehen , gegen Schwäche , be⸗

sonders solche der Nerven ,

105
en Neuralgienf , Krämpfe ,

55 mungen , eitstanz , Dys- ⸗

11 und alle andereng aus
lutarmuth entstandenen oder

davon begleiteten Kraukheiten
besonders bei Frauen . Er er -

weist sich auch noch leben -
verlängernd durch Besserung

der Blutarmuth , welche unheil -
bare Krankheiten begleitet .

Alleini 50es Depöt für Mann -
heim und Umgegend bei

Louis Lochert , R , 1
am Markt . 12613

Aechter medic . Tokayer
iſt das beſte u. wirkſamſte Stärkungs⸗
mittel für alle ſchwächl . Kinder , Nauen
und Reconvalescenten . i u.

, Originalſlaſchen 3 M. 3, M. 150
und 75 Pfennig bei 14996
L. Lenz , T 3, 8.

Aug . RMheinſchmidt, Schwetzſtr . 79b .
G. Wiſchinger . M. Piroth , 20 2, 2
in Viernheim : An d. Stumpf , Gaſth

zum Freiſchütz .
in Schwetzingen Cond . F . Villinger .
in Philippsburg : Cond . Sgd . Gies .

F 4, 21 2 Treppen gute Koſt u .
Wohnung für einen geb .

jungen Mann oder Schüler auf 1. od.

15. Januar zu vermiethen . 17407

1
un h; K khzen,

ausgewählt feinſte Marken ,
empfiehlt

dohann
chnbe,Neckarſtraße

und filiale: Schwetzinger Vorſtadt .
Ammlliche Weihnachis⸗Confecte in feinſter Iralifff

Weihnachts

Die Eröffnung
meiner

- Ausstellung

Feinſte Gewürzlebkuchen ,
per ½ Ko . 70 Pfg .

B h 2 Carl Berthold B l, 2.

8
— zeige hiermit ergebenſt an und lade zu deren Beſuche freund⸗ 2

8³ lichſt ein . 55
Größte und billigſte Auswahl —

8 ſämmtlicher 8

8 Weihnachts⸗ und
gügen⸗

Puppen⸗Artikel,

8 Attrappen Ebe den 0
8 Garantirt reine Honiglebkuchen , 8

5
per ½ Ko . 50 Pfg . 75

55 2

2
50

17356

TConditoreiwaaren⸗Fabrik .
—

Passende und dankbare

Fest - Geschenke .

Griechische Weine
von

J . F . Menzer ,

Aeeeeee 16890 %

C. Pfefferkorn.

Kieler Sprotten
Kieler Bücklinge

MAKRELEN
la . Elb - und Astrachan -

Caviar

Delioatess - Häringe
( ohne Gräten in verſchiedenen Saucen ) .

Pommerſche

Gänsebrust ,
Weſtph . Schinken

( kleine ausgebeinte ) ,

Gothaer Cervelatwurft.
Ernst Dangmann ,

N3 , 12 . 1741¹

D
gebend friſche Norderneher Schell⸗

ſiſche , ff . Mheinſalm , friſch geſchlachtete

15 te ,ff . Fluß⸗Zander , Karpfen ꝛc.
eler ücklinge , Stück 5 Pfg . ,

Kieler Sprotten , / Pfd . 20 Pfg . ,

f. Caviar , Jardinen Thuile , ff.
marinirte Häringe , Stück 6 Pfg , ꝛc. ꝛc.

empfiehlt billigſt 17408

Wilh . Vehmepyer ,
Inhaber der Hamburger Fiſchhandlungen

„ 5 .F 4,
Zur Bergſtraße

4 No . 8/9 .
— Heute Samſtag

dchlachtlest .
Morgens Wellfleiſch und Sauer⸗

kraut , Abends hausgemachte Würſte

wozu einlabet 17386

Ag . Mürle .

ee Ein großer Transport

Kn aIber
ſchweren Schlags iſt ein⸗

getroffen 55 werden dieſelben zu 40

Pfg per Pfd . bei Metzger Hellinger ,

13. S ausgehauen . 174161
Kellnerinnen ſuchen und finden

fortwährend Stellen durch 16755

Frau Neubeck , K 4 , 16 .

ee

Für die Festtage empfehle :

Bordeaux - Weine
von der Association Vinicole de

Bordeaux in abgelageter , garantirt
reiner Qualität per Flasche ohne Glas

M. . , . 25, . 50 und höher .

Frühstiüicks- Weine

Madeira , Malaga ,ele Sher

portwein , Tokayer ( Sanitätswein
Deutsche Secte

von Siligmüller ,
Bismarck - Cabinet p. Fl . M. . —

Cabinet p . Fl . . 50

Germania - Seet

p . Fl . . —

Weisse Karte

p. Fl . M. . 50 .

Franz . Cchampagner
von E. Meroler & Cie . in Epernay
Carte ' argent M. 5. pr . Flasche

Carte blandhe M. . 50,ũ ñJ „

Punsch - Essenzen
von Röder , Kramer , Henekens ete . ,

per Flssche von M. . 80 bis M. . 20.

Cognac
von P. Frapin & Cie . Segonzac .

per Flasche M. . 50, . 50. . 50 und
höher.

Teine Liqueure
als : 17412

Aechter e uino,
Chartreuse , Curagao , Gilka ,

burger Tropfen , oonekamp eto.
Iöer Conſervirte Gemüſe

feine Erbſen
1 Lit . ⸗Doſe M. . —, ½ Lit . ⸗Doſe 60 Pf .

Mittel⸗Erbſen
1 Lit . ⸗Doſe 80 Pf . , ½ Lit. ⸗Doſe 50 Pf .

Orangen und Citronen
per Stück 10 Pf . , per Dutzend M. . —

Malagatrauben ,
Tafelmandeln ,

Haſelnüſſe ,
Califat⸗Datteln

per Pfund 30 Pf .

Tafel - Feigen
per Pfund 40 Pf .

Johannes Meier,
Golonialw . u . Pelirateſſenhandl .

Telephon 370 .

Aufs Ziel wird ein braves , reinliches
Kindermädchen geſucht , welches im

Nähen , Flicken und bewandert

iſt und Zimmerarbeit ernimmt .

Näheres im Verlag . 17414
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10836

extrafeines , Pfund von 19 Pfg . an .

ueihdute

Staub⸗K Griesraffinadẽ
von 30 Pfg . an ,

gewählte Mandeln
von 80 Pyg . au ,

Haſelnußkerne ,
auf Wunſch gratis gemahlen ,

˖nener Citronat und Oraugeat,

Hanille , Hanillin, Paulleuütt,

Blockchocolade
von 80 Pfg . an ,

Anis, Pottaſche , Luftfalz

Habana · Nonig, Back-OnlRten
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Das amtliche Adreßbuch der Stadt Mannheim pro 1888
erſcheint im Monat Januar und zwar in einer durchweg
verbeſſerten Geſtalt , mit bedeutend vermehrtem Inhalt und in
einer weit größeren Auflage als ſeitlher .

Inſerate im Adreßbuche , welches täglich von Tauſenden von
Perſonen benützt zu werden pflegt und deſſen ſich Jeder , welcher
mit hieſigen Firmen oder Gewerbetreibenden in Verbindung treten
will , bedienen muß , haben unbeſtrittenermaßen den ſicherſten und

größten Erfolg und ſind von machhaltiger Wirkung .
Um allen Hreiſen unſerer ſtädtiſchen Bevölkerung dieſes vorzügliche
Mittel zur wirkſamſten und nachdrücklichſten Geſchäftsempfehlung
zugänglich zu machen , haben wir im Intereſſe unſerer Geſchäftsfreunde
die Inſertionspreiſe äußerſt billig geſtellt und berechnen

für eine ganze Seite M . 20 . —.

M . 10 . —.

M . . —.
Die Annoncen werden geſchmackvollſt ausgeführt und die

Wünſche der verehrlichen Inſerenten thunlichſt berückſichtigt .
Wir räumen ferner jedem Anſerenten , welcher

U 77 halbe
viertel

75

70 71 77

Einladung zur Inſertian

Antlichen Adreßbuch der Stadt Maunhein .

Veneral unzeiger Ie Oezemder

nmuuns in den nächſten Tagen den Arlertions - Auftrag - um
mertheilt , die gan beſondere Vergünſtigung — —
daff Ddem namen des Auftraggebers im alypha -
W bethiſchen Einwohnerverzeichniſſr ein Hinmweis aufan
A die Fitelle des Adreßbuches beigefüügt wird ,
welcher ſich ſeine Geſchäfts - Entpfelhlung befindet .

Wir bitten um moͤglichſt ſchleunige Ertheilung des Inſertions⸗
Auftrags , da wir die Vedaktion ſchon in den nächſten Tagen

Hochachtungsvoll

Dr . H. Haas ' ſche Buchdruckerei .

E II 1 Ie Innnn

ſchließen müſſen .

25 8 2

E

— — —
FJchluss meiner Ausstellung

Damen - & Kinderhüten
Muffen , Caputzen , Tüchern & S

iſt Ende Dezember .
Sämmtliche Preiſe ſind zu den Weihnachtseinkäufen bedeutend ermäßigt.

Altenkirch⸗Eccardt , Mannheim
0 ., 7, Greiteſtraßt , grgenüber dem Kaufhaus.

1739

chirmen

Seeseess
2
2

2

do

oooοο

P . 10. Handschuhe ! p 1. 10.
Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehlen in

größter Auswahl unſere vorzüglichen Qualitäten

Glacé - Handschuhe
für Herren , Damen & Kinder

zu billigſt geſtellten Preiſen .
Ferner empfehlen :

Däniſchleder⸗Haudſchuhe, Seidenhandſchuhe mit Pelzbeſatz
Wildlederhandſchuhe , Kammgarnhandſchuhe ,
Waſchlederhandſchuhe , Tricothandſchuhe ,

ee Pelzhandſchuhe ,
efütt . Glace⸗Handſchuhe , Cravatten & Hoſenträger .

Eine große Parthie

Ziegenleder⸗Damenhandſchuhe und

Lammleder⸗Damenhandſchuhe
werden zu folgenden Preiſen ausverkauft :

2knöpfig Mk . . 20 . 2knöpfig Mk . . 50 .
„ . 60 . 5 75 .

＋4 „ „ . —. 4 „ . —
6 „ „ . 80 . 8 „ . 80 .

Umtauſch ſtets gerne geſtattet .
— 15Gebr . Eckert .

Handschuhfabrik ,
17084 Maunheim , Paradeplatz , P I , 10 .

Y

ο

ο

οο

οο
ο

ο

οο

ο

οοτοο

Mühlau .

Zum Waſchen und Bügeln wird
angenommen .

Adreſſe im Verlag .

Herrenkleider
werden gereinigt und ausgeveſſert .
16820 28 Nr . 9, 4. St .

16748

Ein Pfandſchein gefunden .
Abzuholen gegen Einrückungsgebühr

in der Expedition dſs . Blatt .
Ein Kind in

13868
gute Pflege geſucht

2 4, 6, 4. Stock

15 515 1811
75

Regeset
Haſenfelle

werden gekauft . Zu erfragen H 1, 3
und 0 5, 7. 17176
Deere Flaſchen kauft zu den höch⸗
ſten Preiſen . S 2, 4. 15470

Gebrauchte Möbel und Betten
zu kaufen geſucht . 8 2, 4. 15469

Pfandſcheine werden gekauft bei
Gottfried Hebel in H 7, 8. 11445

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefel
kauft zum höchſten Preiſe . 15463
Karl Cono , E 4, 5

Wägelchen für einen Bäcker geeig⸗
net ſucht zu kaufen . V. Werner , Lud⸗
wigshafen a. Rh .

ECeine Prima rentirende

i Wirthſchaft mit Realrecht
Alfel breiswerth zu verkaufen unter

A günſtigen Bedingungen .
Centra vermittlungsbüreau

Reinert . 16989

17318

Sehr billig zu verkaufen in

Bensheim à . d. Bergstr .
Eine noch ganz neue rothbraune Plüf

garniturz . verk . T 5, 9 1. St . 168
Ein Sekretär ( gebraucht ) zu per⸗

nn geräumiges faufen S 2 , 4. 16642
NMHMIIE Wohnhaus Eine SchlafzimmereinrichtunzHHHHRmit Magazin u. Neben⸗ ganz oder getheilt zu verkaufen .

Aakräumen , ſehr geeignet 16038 K 1, 1.u einer Eigarren⸗
Vorzügliche hochfeinſePfanind we⸗fabrik . Es bürfte ſich hierzu umſo⸗ Vorzügliches hochfeines Pianind

55mehr empfehlen , indem in Bensheim Wegzug ſpottbillig zu verkaufen . Naß .
eine Cigarrenfabrik durch Todesfall ein⸗
gegangen , wodurch eine Anzahl gut ge⸗
übte Arbeiter zur Verfügung ſtehen .

Näheres Bahnhofſtraße 25 in
Beusheim . 11897

175
Ein kleines faſt neues

27 115
zweiſtöckiges 16065

e , Wohuhaus
mit aupen im Preis von Mk. 14000
( rentirt Mk. 19000 ) unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen . Näheres

im Verlag . 16902
Mehrere große Ofenſchirme und

Winterthüren zu verkaufen . 16399
Daniel Aberle , G 3 , 19 .

Ein Küferkarren wegen Mangel
an Platz billig zu verkaufen .
15574 D 1, 13 .

Harzer Kanarien⸗Vögel zu der⸗
kaufen . H 6 , I , 4. St . 16072

Eine nußbaum gebrauchte Finder⸗
bettlade zu verkaufen . H 2, 6 im Hof,
Werkſtatt links . 16633

bei J . Levi , H 7 , 25 , 3. St .

Eein neuerbautes
＋1.

Wohuhans
mit ca. 200 Qm . Garten überm Neckar ,
zum Preiſe von Mk. 15,700 , zu ver⸗
kaufen . — Offerten mit welcher An⸗
zahlung beliebe man unter K. 16828
an die Expd . d. Bl . abzugeben . 16823

Ein Gaſthaus , bekannter Ausflugs⸗
ort für Vereine , wegen Sterbfall ſofort
zu Verpachten , event . zu verkaufen , ſehr
geeignet für einen penſionirten Mann
mit gewandter Frau oder Tochter . Off .
a. d. Verl . erb . unt . Nr . 17869 . 17366

Eine im beſten Gange befindliche

Düten⸗ und Wichſefabriß
mit Maſchinenbetrieb

in Wiesbaden 17324
iſt mit oder ohne gut rent . Hauptgrund⸗
ſtücke , rent . Fabriklokal frei , zu ver⸗
kaufen . Näheres durch

C. Hoffmann ,
Wiesbaden , Weilſtraße 18 .

Vollſtändige
Comptoir - Einrichtungen

neue und gebrauchte , billigſt in der
Möbelhandlung von Dauiel
Aberle , Mannheim , G 3 , 19
zu verkaufen . 16454

Ein ſehr rentables Wohnhaus , in
der Nähe des Marktes gelegen und zu
jedem Geſchäfte ſich eignend , iſt unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 16156

Ein noch im guten Zuſtande befind⸗
liche Einſpänner⸗

Shaise .
ſowie ein neuer

Jagdwagen
im Auftrag billig zu verkaufen .

Näheres in der Exped . 16376

Eine gangbare Kutſcherei , mit
werthv . Kundſchaft , iſt wegen Aufgabe
des Geſchäfts , preiswürdig zu verkaufen .

Vorhanden ſind :
2 Landauer Chaiſen , 1 Victoriawagen ,
1 Kaputzwagen , nebſt 5 jungen Pferden
mit doppeltem Geſchirr , ſämmtliches
noch in ganz gut erhaltenem Zuſtande .

Näheres bei Ph . Bechtold , Wein⸗
heim . 15690

1 neuer und 1 gebrauchter Schleif⸗
ſtein , 1 Ventilator , 1 Blechſcherre , meh⸗
rere Schneidkluppen , 1 Karren , 2 Sack⸗
karren 1Dezimalwaage ( Tragkraft 6 Etr . )
2 Winden ( 50 Ctr . ) zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 16613
—

Weihnachts⸗Geſchenk .
Schmetterlingkasten

mit oder ohneeEin lage , billig u

90
—

2 vollſtändige Betten umzugshalber
billig zu verkaufen . 16155

Näheres H 7 , 2 , parterre .

3 neue Thüren ( vierfüllungsthüren
auf Faſe ) 2,10 hoch, 90 breit zu ver⸗
kaufen . Näh . U 2 , 8 . 16389

Pianino
kreuzſaitig noch ſehr gui erhalten , billig
zu verkaufen . 17181

Näh .J. M. Ruedin , 11 ,2. 2. Stock .

Pianino
ſehr billig , kreuzſ . , neue und gebrauchte
gegen Baar oder Abzahlung . Fünf
Jahre Garantie . 16486

＋ I , 2 , Hinterhaus .

Pianino ,
ein noch ſehr gutes , billig zu verkaufen .
16969 Eh . Scharf , C 4 , 4 .

Eine faſt noch neue Spezereiladen⸗
Einrichtung billig zu verk . Näheres
S 4 , 16 Seitenbau parterre . 17286

Ein Haus auf Abbruch zu verkaufen .
Näh . T 6 , 12 . 17287

Ein ſchönes Ballkleid zu verkaufen .
Näheres im Verlag . 16966

Ein gut erbaltenes Tafelklavier zu
verkaufen . B 1, 3 2. St . 16832

Ein ſchöner , gut erhaltener Kinder⸗
wagen billig z. verk . B 4, 24 . 17236

Gebrauchter vorzüglicher Herd , mit
Kupferſchiff wegen Geſchäftsvergrößer⸗
ung billig zu verk . M 3, 7. 16610

Ein Kaſſenſchrank zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exped . 17133
2 Stofikarren zu verkaufen .

16904 H 3 . 13 .

Gebrauchte Tiſche , Stühle , Bettladen
und Schränke in H 7, 8 . 17846

Stellen finden .
Leute

werden zum Beſuch von Private ,
gegen Fixum und Proviſion geſucht .

Näh . Expedition d. Bl . 15806

5—

Horn⸗, Holz⸗ & Hein⸗Frechsler
finden auf Hartgummi⸗Artikel dau⸗
ernde und lohnende Accord ⸗Beſchäf⸗
tigung . 17154

Mannheimer Gummi⸗ , Gntta⸗
Percha und Asbeſt⸗Fabrik .

Tüchtige Huchbinder
geſucht bei 16901

W . Ziuckgraf , R 3 , 68.

Schuhmacher e 4 4
Ein tüchtiger

Maſchinenſchmied
bei hohem Lohn und dauern⸗
der Arbeit geſucht . 17391

Bernh . Fischer ,
Maſchinenfabrik , Keſſelſchmied u,

Sthiffswerft ,
Mannbeim .

Wute Schuhmacher auf Baderlen
17172 L 2 , 6 .

Ein tüchtiger Schloſſer auf Hand⸗
arbeit geſucht . G 4 , 7 . 17840

Ein geſetztes Mädchen , das gut mit
Kindern umgehen kann und alle Haus⸗
arbeit übernimmt ſofort geſucht .

Näheres C 1 , 4 . Laden .

Ein braves Mädchen , das bürgerlich
kochen kann und häusliche Arbeiten ver⸗

richtet , aufs Ziel geſucht . D 5 No. 5

Laden. 1714

Geſucht aufs Land
wird eine geſetzte ältere Perſon, zum
Führung einer kleinen bürgerlichen
Haushaltung , welche auch Liebe zu
Kindern hat und ſich allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , gegen guten Lohn
ſofort geſucht . 17158

Näheres im Verlag .
Ein Mädchen für Hausarbeit wierd

ſogl . geſucht 8 2, 8, 3. St . 15242
Ein ſolides Mädchen für häusliche

Arbeit geſucht . N 4 , 11 . 17967

Ein ſolider einzelſtehender Geſchäfts⸗
mann ſucht ein Mädchen aus bürgerl .
Familie als Haushälterin ,Alier 25 —85

Jahre u. evangeliſch . Offerten mit ge.
nauen Verhältniſſe an den Verlag er⸗
beten unter Nr . 17370 . 17370

Tüchtige Mädchen werden geſucht
und empfohlen . 15995

Fr . Schuſter , 6 5 , 3 .

Ein junges Mädchen vom Lande ,
das noch nie hier gedient hat , aufs
Ziel geſucht . Q 7 , 8 . 17358

Ein Lehrmädchen kann das Bügeln

2 8 , parterre.
Stellen suchen

Bautechniker
ein gewandter , empfiehlt ſich zu Situg⸗
tions⸗ und Nivellementsaufnahmen
und Zeichnen , Aufſtellung von Baube⸗
rechnungen und Bauabrechnungen jeder
Art , ſowie Anfertigen von Plancoſtien
bei billiger Berechnung . Offerten an
die Exped . ds . Bl . unter Nr . 16734

Ein junger Mann , welcher einige
Stunden des Tages frei hat , wünſcht
in denſelben im Beitragen von Büchern
oder ähnlichen Arbeiten DecgötiauſtGefl . Offerten unter No . 17080 an die

Expd . d. Bl . 170³⁰

Ein tüchtiger Herrſchaftskütſcher, ver⸗
heirathet , mit guten Zeugniſſen , ſucht
ſofort paſſende Stelle , eventuell
Einkaſſirer oder Ausläufer .

Näheres im Verlag . 17046

Ein ſolider , gewiſſenhafter Mann
in den 30 er Jahren , dem heſte Em⸗

pfehlungen zur Seite ſtehen , (eauttons⸗
fähig ) ſucht eine Stelle als Bitreaudiener ,
Einkaſſirer , Ausläufer oder dergleichen .

Näheres im Verlag . 15870

Ein junger kräftiger Burſche ſucht
Stelle als Ausläufer .

Näheres im Verlag .
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18 . Dezemder

Eine Wittive v .
in Stadt⸗ und

ſucht ſogleich
zerin in einer
Näheres im V

Eive Frau ſucht t,
wird zum Waſchen und Putzen ange⸗
nomen D 45 10. 16643

Tüchtige Köchinnen , Hausmädchen ,
Kindermädchen ſuchen und finden auf
Weihnachten gute Stellen . 16754

Fr . Neubeck , K 4, 16.

Eine junge kinderloſe Fran wünſcht
gern eine Monatsſtelle . J 5 , 9½ ,
zweiter Stock . 16912

Eine Frau , welche in jeder Arbeit

gewandt iſt ſucht Monatsdienſt 15521
Näheres R 4 , 15 .

Eine Frau ſucht Beſchäftigung im
Nähen und Flicken . 15860

IP I , 19 Neckargärten .

oddeutſchland
dwirthſchaft erfahren ,

tellung als Haushäl⸗
Privathaus ober Hotel .

9. 43

F7 . 21

7

Hinterh . , 2 Wohnungen
von je 2 großen Zimmern

mit fe eller und Speicher per 1. Janna :
1888 an ruhige Leute zu verm . 17018

U 5 St, 1 Zimmer
und

2 3. St., 1 Zimmer und0 4ů 21 Küche bez. z. v. 16291

5 5
3. St . Seitenb. , Wohnung

9＋ Zim . , Küche u. Zubehör
15769

eine Wohnung z. verm .506 5 , 10
Näh . 1,15 prt . 17032

eine ſchöne Wohnung0 9 , 10 2 Zimmer u. Küche z. v.
Zu erfragen K 1, 15, part . 16312

G 7, La
pfnee

2 Zimmer ſammt Keller

Näheres im 2. Stock .

ſofort zu vermiethen .

ſofort beziehbar zu verm .
17152

7 Ez eine hübſche Manſarden⸗0 75 15 wohnung , 2 Zimmer u.
Zubehör ſof . bez. z. v. 13150

Mehrere gut empfohlene Mädchen
ſachen für gleich , auf Ziel Stellen .
16605 G 4 , 21 , 4 . Stock .

Eine reinliche Frau ſucht Beſchäf⸗
ligung im Waſchen und Putzen .
17157 P 6 , 15 , 2. St .

Ein geſetztes älteres Mädchen das

ſelbſtändig eine Haushaltung verſehen
kann, ſucht paſſende Stelle auf Weih⸗
nachen . H 5, 6 . 17272

Eine geübte Näherin
ſucht noch einige Kunden .

Näheres im Verlag . 15447

Eine Dame , die gut franzöſiſch ſpricht ,
ſucht eine Stelle als Buchhalterin oder

Caſſiererin . Gute Zeugniſſe ſtehen zu
Dienſten . Offerten unter Nr . 17379
an die Exped . 17379

Lehkling - Cesue
Lehrlingsſtelle .
Für einen mit guten Schulkenntniſſen

verſehenen Jungen iſt in einem aus⸗

gedehnten Waarenagenturgeſchäft eine

Lehrlingsſtelle offen . 17221

Offerten unter L. A. B. 17221 er⸗

wünſcht.
Ein größeres Agentur u . Aſſe⸗

euranz⸗Geſchäft am hieſigen Platze
ſucht zu ſofortigem Eintritt einen Lehr⸗
ling . Bei Zufriedenheit alsbald ge Be⸗
zahlung . Näheres im Verlag . 10024

1Schloſſerlehrling geſ . G 5, 15. 16482

Miethgesuche
Ein möbl . Zimmer in einer kl.

zu miethen geſucht . Offerten
nter Nr . 17140 an d. Exped. 17140

Eine Wohnung 8 Zimmer und

Zubehör , März 1888 zu miethen geſucht .
Offerten unter Rr . 17189 an die

Exped. bs . Bl . 17139

U ein ſchöner Laden z
2 vermiethen . 16964

7 Magazin mit Comp⸗D
9 11¹ toir per 1 . Jannar

zu vermiethen . Nähereß bei
berts , D 7 , 3

1897 Comptoir .

6 5 9 Faden mit 2 Schaufenſter
2 ſofort beziehbar zu verm .

Näheres H 7 , 19 , 8. Stock . 16011

N 1 8 ein Laden mit oder ohne
9 Wohnung im Kaufhaus

zu vermiethen . 15885

O0 5 5 Friſeur⸗ Laden

9 per Anfang Ja⸗
nuar billig zu vermiethen . 17270

Näheres Eckladen .

Der neue Labden
in meinem Hauſe T 1, 6 , Breiteſtraße
iſt zu vermiethen . 15668

Johann Schreiber .
Eine geräumige Werkſtatt , auch

zu Magazin geeignet , mit Büreau ,
Keller und großem Hofraum zu verm .

ah. U 8 , 2 im 2. Stok . 17284

Eine Wein⸗ u . Bierreſtauration
wird preiswürdig vernfiethet . Näh , bei
K. Gruber , Bismarkſtraße 68 , Lud⸗

wigshafen. 173708

Zu vermiethen .
e ee

EI . 5 Borderhaus , 1 Zimmer u.

Küche nach dem Hof gehend

u vermiethen. 16781

D 7 16 ein eleganter 2. Stock ,

85 7 8 Zimmer nebſt Zuge⸗
hör , mit Gas⸗ und Waſſerleitung ſofort
u verm . Näh . D 7, 16, 8. St . 11806

E 1 3. St . , 3 Zim , Küche u.
9 Zubeh . ( auf Wunſch möbl . )

pr . 1. Jan . zu verm . 17245

Näh . E 1, 5 bei Glöckler , 2. Stock .

E 8 8 pärt . , 2 Zimmer u. Küche

. Oabgeſch . ſof .z. verm . 17371

— Stock ſofost 3. v.
die Hälfte vom zweiten

F 5, 5 bübſcher 4. Stoc , 8

16007

und Küche abgeſchloſſen

— 7 17 1 eleganter 38. Stock mit
5 Zimmer u. Zubehör

ſogleich zu vermiethen . 16042
Näheres bei Willſcheid , J 7, 19½ .

0 75 22 ſchöne , große Zimmer
mit Küche u. Zubehör

nahe der Ringſtr . ſof . zu v. 15746
571 2 Zim. , und Küche— 70 7, 27 2 ln en . 14864

9 1 1 ſchöner 2. St . 4 Zimmer
AKüche und Badezimmer ,

Gas⸗ Waſſer⸗ und Elektriſche⸗Leitung ,
ſogleich oder ſpäter preiswürdig zu v.

Näheres 4. St . Eigenthümer . 16179

H 3, 13 m 1605
H A. 31 1 Zimmer an kinderloſe

Leute ſof , zu v. 15729

H 55 8 2 kleinere Wohnungen
zu verm . 16894

5
zwei Zimmer mit Küche4 1, 15
zu verm . 1781¹

J 4 13 eine kleine Wohnung zu
12 vermiethen . 17131

1 leere kleine Parterre⸗5
K 4, 16

wohnung zu v. 15877
Näheres im Hof bei Herr Kißel .

L. 8 6 Bismarckſtr . , 2 elegante
9 Wohnungen je 6 Zimmer

zc. Hochparterre und Bel⸗Etage ſogleich
zu vermiethen . 13093

LL 8 7 Bismarckſtraße , 2. Stock ,
9 6 Zimmer auf 1. März

1888 zu vermiethen . 1725⁵2
Näheres P 7, 14, 38. Stock .

L 10 , 3 iſt der 3. Stock ,

L 10 8 iſt der 2. und 3. Stock ,
7 mit je 7 beſtausgeſtat⸗

teten Zimmern nebſt Badezimmer und
Zubehbr zu vermiethen . 16484

Jelmoli & Blatt , C 8 No. 9.

L 1 5, 17 vis à vis dem Bahnh .
eleganter 2. 3. u. 4. St .

ſowie Parterre Wohnung , je 5 Zimmer ,
Küche und Manſarde ſoſort beziehbar
zu vermiethen .

Näheres L 14, 5b, 3. Stock . 16736

M 3 3 2 tapezirte Manſardenzim
9 mer an ein ſtilles Frauen

zimmer billig zu vermiethen . 16027

0 4 1 1 geräumiges Parterrezim .
2 ( unmöbl . ) ſogl . z. v. 17310

0 6 2 3. Stock , 2 Zimmerf und
2

ziehbar zu vermiethen .
Keller an ruhige Leute be⸗

P 4 6 Gaupenwohnung ſofort z.
2

17128

v. N. G 3, 5 2. St. 16609

Eleg . 4 Stock , 7 ZimmerP 7, 14 mit allem Zubehör , Waſ⸗
ſerl . ꝛc. , 2 Balkone gegen die ſtädt . An⸗

lagen und die Bergſtraße auf 1. März
1888 zu vermiethen . 17251

7˙ Selte ;
2 1 kleine Wohnung ( 2R 6, 16

Zimmer Küche ) zu ver⸗
miethen . 15879

17
Wegen Wegzug !
8

1 2. Stod , eine ſchöne ab⸗
9 Ae geſchloſſene Wohnung , 4

große Zimmer , ſämmlich gegen die Straße
gehend , Küche ꝛc. per Februar , März
preiswürdig zu vermiethen . 17020
3 iſt der 2. Stock , 6 Zimmer ,8 2, 1

Küche , 3 Kammern , nebſt
allem Zubehör , neu hergerichtet , per
Mitte März 1888 zu verm . 16908J4

2 Zimmer , Küche, Keller8 4, 89 und Speicher ſofort an
ruhige Leute zu vermiethen . 14582

E 8. Stock abgeſchloſſene8 4, 15
Wohnung 3 Zimmer u.

Zubehör z. v. 16630

T 1 16 3 Zimmer , Küche ſofort
beziehbar zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 15381

Wohnung mit 2 Zimmer89 3, 19
Küche und Keller ſofort

oder ſpäter zu vermiethen . 15832

T 5 6 Parterre ein ſchönes Zim⸗
X 93 mer , auf die Straße gehend ,
ſofort zu vermiethen . 16035

W 2. Stock , ſchöne abgeſchl .1 95 9
Wohnung 4 Zim . Kam⸗

mer ꝛc. mit Gas⸗ u. Waſſerleitung zu
verm . Preis 600 Mark . 17023

1 ſchöner 2. Stock mit1 6, 15
Glasabſchluß , 4 Zimmer ,

Küche und Zubehör per 1. März zu
verm . Näheres im 2. Stock . 16299

U 6 1Ja Neubau , Wohnung zu
9 vermiethen , 2 Zimmer

und Zubehör an ruhige Leute . 15817

3 , 13
ſogl . beziehbar .

15 11 Ringſtr . K 5 am Schul⸗＋ 6, 1 4 haus 1 ſchöne Parterr⸗
wohnung 3 Zimmer Küche Kammer
zꝛc. per ſofort oder bis 1. März zu ver⸗

miethen. 16024

ZE 2, I2 n lg
— zu vermiethen . 15859

In unſerm neuerbauten Hauſe
B 7, 7 iſt der 2. Stock , mit 6 Zimmer ,
Küche mit Speiſekammer , Badezimmer
2 Manſarden und ſonſtigen Zubehör
zu vermiethen . 12435

Jos . Hoffmann und Söhne

Baugeſchäft B 7, 5.

Friedrichsfelderſt . Stdt Frankf .
ein Zimmer mit Küche u. ein einzelnes
Zimmer zu vermiethen . 17105

Zu vermiethen .
Eine abgeſchloſſene Wohnung im

Hinterbau , 3 Zimmer , Kuüche, Zube⸗
hör und z. v. 13080

Baumſchulgärten L 10 , 6.

Traitteurſtraße 12 , ein Zimmer
nebſt Keller zu vermiethen . Näheres bei

Bahnwarth Kaſpari daſelbſt . 16749

Zweiſſchöne Parterre⸗Zimmer , be⸗
ſonders für Comptoir geeignet , in Nähe
der Rheiaſtraße zu verm . Näheres bei
der Expedition . 16910

Waldhofſtraße , in der Wirthſchaft

zur „ Stadt Mannheim “ eine Wohnung

zu vermiethen . 17079

Zu vermiethen .
Neben dem Tatterſall Schwetziuger⸗

ſtraße Nr . 10 der 2. und 3. Stock , be⸗

ſtehend in 5 Zimmer , Gas⸗ und Waſſer⸗
leitung Mädchenzimmer Küche Waſch⸗

Jungbuſch . ein Logis ,
Zim . , Küche und Keller

17233

küche u. ſonſtiges Zubehör z. v. 17003

Stellenvermittlungs⸗Mureau
des

General⸗
E 6 , 2 , neben der kathol . Zpitalkirche E 6 , 2

meldet war , definitiv

die geeörten Herrſchaften ine Stee die ber ungefl . in

etzen zu wollen , wenn eine E
beſetzt iſt ; es liegt dies in beiderſei⸗

18900

Anzeiger

„ die bei uns ange⸗

tigem Jntereſſe .
Herrſchaften und Arbeitgeber werden koſtenlos bedient .

worden nur dann brantwortet wenn Marke beigefügt iſt

Schwetzingerſtraße No . 16 im 2.
St . ſreundliche Wohnung , beſtehend
aus 3 Zimmer , Küche , Keller u. Spei
cher nebſt Waſſer⸗ u. Gasleitung wegen
Wegzug unter günſtigen Bedingungen
ſofort zu vermiethen . 16025

Clegante Belelage
ſofort oder April beziehbar zu ver⸗
miethen . Näh . M 4, 4. 16672

Zwei ſehr ſchöne neur Wohnungen
( 2. u. 3. St . ) je 5 Zimmer , Vorzimmer
Küche , Kammer ꝛc. mit Gas⸗ und
Waſſerleitung ſofort oder ſpäter zu verm .
Näh . U 6 , 2 im 2. Stock . 17285

Schwetzingerſtraße 14a im 4. St .
eine Wohnung von 5 Zimmer mit Zu⸗
behör per 1. Febr. zu verm . 17249

oöbiirte e
B am Theater ,2 fein möbl . Z. an 1
—

Hrn . ſof . z. v. Näh Exp. 11937

123 . Stock möbl . Zimmer ,B 9 12
auf die Straße gehend ,

ſofort zu vermiethen . 16275

ein Aimmet mit 2 Petten
an Jordentliche Arheiter

16976
63,19
zu vermietheu .

3. St . gut möbl . Zinmer
an ſol . Herrn z. v. 1729104 . 4
1 Treppe hoch, möhlirtes9 7, 9
Zimmer , mit oder ohne

Penſion zu verm . 17389
J 2 St . hoch , mößl . Zim .8 1, K ſof . zu verm . 16142

8. St . fein möbl . Zimmer＋ 3, 3 in achtb . Hauſe für 20 M.
ſofort zu vermiethen . 16154

3 Stg . , 1 freundl . einf .
1T 3, 12 möbl . Zim . in Hof , für
2 Herrn bei kinderl . Leuten billig zu
vermiethen . 17135⁵

3 13 Hinterhaus 4. St . ein⸗
8 fach möblirtes Zimmer

zu vermiethen . 1

＋5,1 Parterre 1 ſchön möbl .

Zimmer mit ſeparatem
Eingang zu vermiethen . 17144

＋ 3 1 Ecke der Ring⸗ u. Jung⸗
499 I puſchſtraße 1 ſchön möbl .

Zimmer mit ſep . Eingang . 16615
7I4 St . am 1 ein20 I , 4 uid Jurz . e
7 D Stock＋0 1, 14 ammſtraße 3. Sto

ein einfach möbl . Zim⸗
mer mit 2 Betten zu verm . 16274

B 4 1 verſchiedene möbl . Zim .
9 an einen oder mehrere

20 ein möbl . Wohn⸗ mitB , 17
Schlafzimmer z. v. 17120

—
B 6. 19

vermiethen . Zu erfr .
16891

C1 , 15
„ 409 Zimmer mit gutem Bett

an 1 einzelnen Herrn ſof. 7. v. 16915
4. Stock , ein großes leeres0 4, 20
Zimmer ſofort zu ver⸗

miethen . 2. Stock rechts . 16635

Zimmer ſof . z. v. 17269

2 Treppen hoch, 1 möbl .0 7, 21
zu vermiethen . 16602

am Zeughausplatz

2 gut möblirte Zimmer mit

Clavierbenützung ſofort oder

Herrn zu vermiethen . 11962

fein möbl . Zimmer zu

4. Stock .

3. St . 1 freundl . möbl .

0 4 1 3. St . links ,2 ſchön möbl.

Zimmer bis 1 Januar

U 4J. 14
an 1 od . 2 Herren

ſpäter zu vermiethen . 16576

E 3, 7
ſofort zu vermiethen .

7 3. Stock möbl . Zimmer＋0 1, 14 an 1 oder 2 Herrn ſof .
zu vermiethen. 16285

Ein Logiskollege ſofort geſucht .
Näh . E 5, 6, Cigarrenladen , 12880

Ein junger Kaufmann ſucht einen
anſtändigen jungen Mann als Mitbe⸗
wohner zu einem Parterre⸗Zimmer auf
1. Jan . Näheres 0 7, 21 . 17888

— — — — — — —

( Schlafstellen )
Schlafſtelle z. iethen .B 5, 17 Schlafſtelle z

D5 10 1 gute Schlafſtelle an 1
9 ſoliden Arbeiter ſofort

zu vermiethen . 16273

9 E 2 6 J. Stoc , Schlaſſtent
eine Schlafſtelle zu ver⸗E 5, 5
miethen .

15660Näheres im Laden .

E 5 1 3. Stock . Gute Schlaf⸗
9 ſtelle an 2 ordentliche

Arbeiter zu vermiethen . 11080

F 4 18 8. Stock , Schläfſtelle zu
2 vermiethen. 17044

F 5 1
2

Stelle finden :
Münnliche Perſonen :

Heizer geſucht .
Magazinier geſucht .

Weibliche Perſonen :

Iſr . Köchin gegen hohen Lohn aufs

Ziel geſucht .

Tücht . Dienſtmädchen aufs Ziel geſ .

Gewandtes Zimmermädchen aufs

Ziel geſucht .

Haushälterin auß Land geſucht .

Kindermädchen geſucht .

Stelle suchen :
Männliche Perſonen :

Ein ſolider cautionsfähiger Mann ſucht
dauernde Stellung in einem beſſern

Geſchäfte als Aus läufer , Maga⸗
zinier od dergl . Gehaltsanſprüche
mäßig . Näheres unt . Nr . 663 im

Verlag .

Ein junger Mann mit ſchöner Hand⸗
ſchrift , der ſchon auf einem Bureau
thätig war , ſucht ſofort

ähnliche Stellung . Näheres unter

Nr . 644 im Verlag .

Tommis ſuchen Stelle .

im .

1 u vermietgen . 16611

F 20 1 Wehn . St .
5, d01 581 Tasle Veiser ſugt S —

Tüchtige Hausburſchen ſind immer
vakant .

Aeltere militärfreie Leute ſuchen
Stelle als beſſere Ausläufer , Maga⸗
zinier ꝛc.

Ein gediegener älterer Mann „Iſraelite “
ſucht Stellung in einem größeren
Geſchäfte als Magazinier⸗

Weibliche Perſonen :
Eine gewandte Verkäuferin , welche

längere Zeit in der Kurz⸗, Spiel⸗ u,
Galanteriewaarenbranche thätig war
ſucht ſofort oder ſpäter Engagement
Näheres im Verlag unt . Nr . 668 .

Fräulein die gut franzöſiſch ſpricht und
längere Zeit im Ausland war , ſucht
Stelle zu kleinern Kindern , am liebſten
auswärts . Näheres im Verlag .

Eine gebildete Dame , geſ . Alters , ſucht
Stelle zur ſelbſtändigen Führung
eines Haushalts bei einem älteren

Herrn oder Dame .

Tüchtige erfahrene Haus hälterin ſucht
Stellung .

Ein gebildetes junges Mädchen wünſcht
ſofort oder ſpäter Stellung als :
Geſellſchafterin oder Stütze der
Hausfrau . Gehaltsanſprüche mäßig .
Gefl . Offerten unter Nr . 684 im
Verlag .

3. St . ein gut möbl . Zim⸗
mer an 1 od. 2 ſol . Herren

16408

E 8 3 3 Treppen hoch , 2 freund⸗
2 liche möbl , Zimmer an 1

oder 2 Herrn zu verm . 12622

E 8 8 1 g. möbl . Parterrezimmer
2 per ſof . z. verm . 16175

F 4 11 2. Stock , gut möblirtes
9 Zimmer ſofort oder ſpäter

zu vermiethen . 16286

— 3 12 3. Stock , 1 freundlich
7 möbl . Zimmer , auf die

Straße gehend , ſof . zu verm . 16288

— 4 2. St . 1 einfach möbl .
9 Zimmer mit Koſt an einen

beſſeren Arbeiter ſogl . zu verm . 1726

6 6 9 ein möbl . Zimmer an ein
„ 2ſol . Mädchen z. v. 16770

E 3Stiegen hoch , Ufreund⸗0 9, 25
lich möbl . Zimmer zu

vermiethen . 15868

1 od. 2 gut möbl . Zim⸗H 5, 16 mer an einen ſoliden
Herrn ſofort zu vermiethen . 17127

25 3. St . ( gegen die Straße ,H 5 , 17
zwei fein möbl . Zimmer )

mit extra Eingang , mit oder ohne Koſt .
ſofort oder ſpäter zu vermiethen . 16354

H 7 5 8 Treppen ,2 ſchöne , möbl .
9 Zimmer , mit je 2 Fenſter

auf die Stratze gehend , mit ſep . Ein⸗

gang ſofort zu verm . , auch einzeln . 17919

2. Stock , 1 möbl . Zim .H 75 23
du vernt. 16965

J 2 16 4. Stock , ein ſchön möbl .
2 Zimmer auf die Straße

gehend , mit oder ohne Koſt billig zn

vermiethen . 16790

J 2 16 4. Stock , ein ſchön möbl .
9 Zimmer auf die Straße

gehend , mit oder ohne Koſt billig zu
vermiethen . 16769

, I
5

2 Ringſtraße
ein elegant möbl . Zimmer
mit ſeparatem Aufgang per
I . Jauuar zu verm . 17227

K 4 8¹ 2. St . Seitenbau , ein
2 4 möbl Zim . z. v. 17137

L 12 7 2. Stock , ſchön möblirtes
7 auf die Straße gehendes

Zimmer preiswürdig zu verm . 25872

L 12 9 ein hübſches , ſchön
9 möbl . Parterrezimmer

zu vermiethen . 17382

M 3 7 ſind ſchön möbl . Zimmer
9 mit oder ohne Penſton bei

billigem Preiſe zu vermiethen . 17015

N 1 4 3. Stock , 1 gut möblirtes
2 Zimmer zu verm . Eingang

Paradeplatz .

N3 , 17 gut möblirtes Zimmer
mit oder ohne Penſion

zu vermiethen . 16415

N 6 6¹ 2 möbl . Zimmer mie
2 2 Koſt zu verm . 15238

P 3
2 2. Sꝗ. 1 fein möbl . Zim .

9 ſofort zu verm . 16588

P 2, 4. St . möbl . Zimmer auf

vermiethen . Preis 12 Mark .
den Paradeplatz gehend zu

16506

2. St. , zwei Schlafſtellen

G 6, 1
ſofort zu verm . 16889

7, 67,

2. Ste , ſchöne Schlaf⸗

5, 21

ſtelle ſof . z. v. 16440

part . , eine ſchöne Schlaf⸗
ſtelle ſogl . z. v. 16818

eine Schlafſtelle an einen
ruhigen Arbeiter zu ver⸗

miethen . 17991

Schlafſtelle zu vermiethen7, 35 bei Dammert , Sack⸗

gaſſe . 16684

H 7, 2 8. Stock , gute

JI . IIU ager
4J 4, 11 3. St . Hinterh . Schlafſtelle

82 , 12
zu vermiethen . 16161

part , gute Schlafſtelle m.
Koſt pr . W. 7 M. 16089

P 5 1 3. St . , reinliche Schlafſtelle
2

20 1, 4
z. verm .

Kost & LOgIi
Stock , K d L0 4, N 1

5
161 0

F 5, 1 4 Parterre , Koſt u .
15 15

6 2 10 1 ee
G 4, 6 pärterre 1 Zimmer in 2

anſtändige Leute mit Koſt
zu vermiethen . 18484

H 3 80 möblirt . Zimmer , guten
7 Mittags⸗ u. tiſch

für iſraelitiſche Herrn . 162

H 4, 12 Wef and

—.

H 4, 7 Koſt und Logis
33

25 Koſt und Logis .H 5 8 17062

J 5 2 2. St . 1 1g. Mann find .
9 Koſt u. Logis . 16665

K 25 6 Koſt und Logis für 2 junge
anſtänd . Leute . 17142

7 3. St. , ein anſt . Man⸗1 6, 15
findet billig Koſt und

Logis. 15339

Kepplerſtraße 26b , 2 , Stock
zwei anſtändige Leute können Dogis
erhaſten . 14412

1 oder 2 Schüler in gute Penſion
geſucht , Nachhiſteſtunden gratis .
Näheres im Verlag . 16521

D. 4
Stadt Lück .

Sehr guten Mittagstiſch in
außer Abonnemen⸗ 16083

Abonnenten werden angenommen .

Gulen iflags und Abendiiſch
17265 G 4 , 8 .

zu vermiethen . 16788
3. St . , eine Schlafſtelle

16803



8 . Salte

beits

7 8 —
Kauenverein Aiannheim.

Abtheilung 2 Frau le.
Mit dem 2.

an der Fraueng
nachſtehende viet

Handnähen ,
Maſchinen nah

Kleidermache
Weiß⸗ und Runf
Lehrkurſe im Putzmac

Buchführung folgen im
Anmeldungen werder

ois zum Beginn der
am 22 . ds . Mis . an den
Schullokal ſowie am 2. Januar k. J .
dei Beginn des Unterrichts ebendaſelbſt
durch die erſte Lehrerin Frl . May ent⸗
gegengenommen . 167611

Mannheim , 7. Dezember 1887 .
Der Abtheilungsvorſtand .

Liederhalle .
Heute Sonntag Abend 5 Uhr :

ier - Vrobe
unter Mitwirkung unſerer Hauskapelle .

Weihnachts Geſchenk.

S

nachtsferien
tagen im

karten
Keleg . Etuis

ling & (ie.
Buch⸗ und Kunſtoruckerei ,

166087 , 652 .

J Nede lasitalen .—
8

72Inm Verlage von 223

AHasdenteufel , Mannheim 22
erſchieuen ſoeben 17322

7

Auguſt Overbeck .
Op . 3. Drei Lieder ſ. 1 Sing⸗ 123

ſtimme mit Pianofortebe⸗
11 8 08

No . 1. „ Stündchen . “
Preis 60 Pfg

No, 2. Italieniſches Volks⸗
lied . Preis 60 Pfg .

No. 3. „ Schlaf du liebes
22 Kind . “ Preis 60 Pfg.

Op . 8. „ Zwiegeſang “ von R.
Reinick für Tenor .

2 Preis 80 Pfg
Op . 9. „ Trinklied “ für Baß .

Preis 80 Pfg .
Op . 14. „ Drei Scherzi “ für 55

Piauoforte . 888 Preis M. 1. 80 Pfg .
Op . 18. „ Seufzer der Nacht

Lied für Bariton . 5
18 Preis M. . —

Op . 20 . „ Mein Herz iſt am
Rhein “ ( W. Müller v. Kö⸗

nigswinter ) für Männer⸗
chor und Solognartett .

Partitur 60 Pfg .
5 1

—— 75
1225

Vorräthig in allen Muſi⸗

kalienhandlungen .

Dr . Blersch .
american Dentist . 164701

D 2, 9 . Planken . U 2, 9.

Degen' s Weinrefaurant .
2, 8. Altdeutſche Weinſtube . P 2,3

Abonnenten zum Mittagstiſch
werden angenommen . 17197

88 Herſtellung jed. Sorte Liqueure
Iind Recepte à M. . 20 unter Anfrage
W. Nr . 16883 , durch d Exp . ds , Blis ,
erhältlich. 16888

Schutt zum Ansfüllen,
der Wagen zu 60 Pfennig , wird zu
kaufen geſucht . 13295
Schwetzingerſtr . No . 79b Parterre

Maſchinenſtrickereien ſeder Art
ſomie Reparaturen werden raſch und
Billig ausgeführt beiLina Kullmann ,
D 1 , 7/8 , Friſeurladen . 10519

Eine junge Frau wünſcht ein Kind
des Tags üder zu hüten . 16742

3 , 14 , 3 . Stock .

Mehrere Dienſtmädchen ſuchen und
finden auf Weihnachten Stellen

1851 Bär 2 55. 22 .

Königin Carola⸗VBonquet ,
neues Odeur von wunderbar kiehlichem
Wohlgeruch empfehle für den Weihnachts⸗
tiſch F. J . Hartmeyer . 17050

One Frau empfiehlt ſichim Waſchen
und Putzen . 17065

5 Ndenteufel ,

En

Billetverkauf in den hi

J .
basino

Die Eröffnung des unteren Lokals findet am

Donnerstag , den 15 . Dezember
statt und erlaube mir , neben meiner guten Küche und reinen Weinen

Münchener Franziskaner - Leistbräu
au empfehlen .

Dieses anerkannt vorzügliche Gebräu werde auch in kleinen Gebinden und in Flaschen abgeben .
Reelle und aufmerksame Bedienung zusichernd , sehe gütigem Besuch entgegen und zeichne

Hochachtend

August GöStz .
Restaurateur .

Casino - Saal .
Dienſtag , den 20 . Dezember , Abends 7 Uhr

Concert des Knaben - Trio
Richard , Edmund und ftudolph Bärtich .

Reſerv . Platz M. . 50, Sitzplatz M. . —, Stehplatz für Schüler 50 Pfg .
eſigen Muſikalienhandlungen .

T
Saalbau Hannheinm .

Sonntag , den 18 . Dezember 1887
Ab uds von —11 Uhr

Nr . 110 ,

tree 50 Pfg .

GROSSES OONCERT
ausgeführt von der Kapelle des Kgl . 2. Bad . Grenad . ⸗Kegim . „Kaiſer Wilhelm “

unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Otto Schirbel , Kgl . Mufikdir .
Kinder 20 Pfg .

NB. Dutzend⸗Billeis àaM. . — ſind an der Caſſe und im Voraus in den
Muſikalienhandlungen der Herren K. Ferd . Heckel , A. Donetker , Th .
Sohler , A. Hasdenteufel und am Zeitungskiogk zu haden .

17805

17802

Unſere diesjährige

glieder in Kenntnitz ſetzen .
Näheres durch Circular .

Feuerwehr⸗Singchor .

Weihnachts⸗Beſcheerung
flndet Sonntag , den 1. Januar , Abends
½7 Uhr im kleinen Saale des Saalbau ſtatt ,
wovon wir unſere aktiven und paſſiven Mit⸗

274051i
41

Der Vor ſtand .
440

de

abzugeben . )

8 Für Nichtmitglieber ſind Abonnementskarten
Vorträge , Tageskarten à Mk. . 50 in unſerem Bureau , in der Hof⸗Muſikalien⸗

K. Ferd Heckel in den Muſikalienhandlungen A. Donecker , A Has⸗
Th . Sohler und im Zeitungskiosk hier , ſowie in A. Lauterborn ' s

Buchhandlung in Ludwigshafen zu haben .
Die Karten ſind beim Eintritt in den Saal vorzuzeigen ( die Tageskarten

Kaufmänniſcher Verein .
Donnerſtag , 22 . Dezember 1887 , Abends 8 Uhr im Theater⸗Saale

VORTRAG
8 Herrn Oberregiſſeur Max Marterſteig , hier über :

Das moderne am a.
à Mk. 12 . — für ſämmtliche

Die Saalthüren werden punkt 8 Uhr geſchloſſen .
Ohne Karte hat Niemand Zutritt .
Kinder ſind vom Beſuche der Vorleſungen ausgeſchloſſen ,

Der Vorſtand .
172921

Brauerei Hochſchwender .
Sonntag , den 18 . Dezember

( II bis 1 Uhr )

Grosses Frühschoppen-Concert
augſteführt von dem Frank ' ſchen Familien⸗Ouintett

( Cornet à Piston ) . 17880

Großer Mayerhof .
Anfang 3 Uhr

der Haus⸗Kapelle .

Heute Samſtag Abend , Anfang ½8 Uhr und morgen Sonntag Nachmittag ,

Grosses Sffeich - Consert
17357

G 5. 8, Hinterhaus , 4. St ,

Bierbrauerei z . rothen Löwen
Samstag , den 17 . Dezember

Anstie

gebraut !

ff. Bockbier
nach Münchner Art

17827

von Herrn Geier übernomm
Speiſen und Getränke ſowie
meiner werthen Beſucher zu erwerben ſuchen

Aesfaurant . f 1, 1.
Beehre mich hiermit ergebenst anzuseigen , dass ich die Restauration im Casino übernommen

habe und empfehle den verehrlichen Vereinen die oberen Lokalitäten zur Abhaltung von Bällen u .
dgl . , ebenso geehrten Privat - Herrschaften bei Gelegenheit von Hochzeiten ete .

Mirſhſcafts Eröſfnuag und Empfehlung.
Meinen Freunden und Gönnern ſowie meiner geehrten Nachbarſchaft

die Mittheilung , daß ich ſeit 1 . Dezember die

Wirthſchaft K 4, 7
en habe und werde mir durch Verabreichung guter

aufmerkſame Bedienung die Zufriedenheit
18511

Hochachtend

August Pemsel ,
K 4z Z. imkHauſe des Herrn Maler H. Klein K 4 , 7.

0

A . Hasdenteufel ,

2 , No .

Kunſt⸗ Muftkalien⸗ und Inſtrumenten⸗Handlung — Mufikalien⸗ und Juſtru⸗
menten⸗Leihanſtalt — Pianoforte⸗Lager — Gemülde⸗Salon .üld

10 . Mannbheim 0 2 , No .
11495

10 .

5
5

5
—

N

Samſtag ,
den 17 . Dezember 1887 .

EHMAGAH MaAnrTn . HüAEHAANR
Großh. Bad. Hof⸗ Jg zund Kationaltheater

15 . Vorſtellung
außer Abonnement .

Vorrecht der A⸗Abonnenten .

( Mit aufgehobenem Abonnement . )

Gaſlſpiel des künigl . preußiſchen Kammerſüngers Herrn
Emil Götze vom Stadttheater in Cöln .

Lohengrin .
Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner⸗

Heinrich der Vogler , deutſcher König 5
Lohengrin 5 5
Elſa von Brabant

Herzog Gottfried , ihr Bruder
5

5 8
Friedrich von Telramund , brabantiſcher Graf
Ortrud , ſeine Gemahlin
Der Heerrufer des Königs

Vier brabantiſche Edle

Vier Edelknaben 5

Herr Möbdlinger .
3 8 Frl . Mohor .

Frl . De. Lank .

Frau Seubert ,

13333

1 55 Schelly.
Frl . Wagner .

(rl . Schilling .
rl . Knieriem .

Sächſiſche und thüringiſche Grafen und Edle . Brabantiſche Grafen und
5

Edle . Edelfrauen . Edelknaben . Mannen . Frauen . Knechte ,
Antwerpen : erſte Hälfte des zehnten Jahrhunderts .

Lohengrin Herr Emil Götze , als Gaſt .4e Telramund Herr Ludwig Schrauff , vom Königl . Hoftheater
in Dresden , als Gaſt .

Der Text der Oper iſt beim Portier und an der Kaſſe für 50 Pfennige
zu haben .

Aufaug ½6 Ahr. Ende nach 10 Ahr. Kaſſenersſſn . 5 Ahr.
— —

Erhöhte Preiſe .

Sonntag , den

40 . Vorſtellung .

18 . Dezember 1887 .

Abonnement B .

Jigaro ' s Hochzeit .
Große Oper in 4 Abtheilungen . Muſik von Mozart .

Graf Almaviva 8 4
Die Gräfin * 7 * 8
Figaro , Kammerdiener des Grafen 1

*Suſanne , ſeine Braut
Cherubin , Page des Grafen

f Herr Kraze .
Frau Seubert .
Herr Mödlinger⸗
Fräul . Prohasks .* *

5 5 5 Fräul . Sorger .
Marzelline , Wirihſchafterin im Schloſſe des Grafen Fräul . Bößk.
n Herr Ditt .
Baſilio , Muſtkmeiſter err Grahl .
Don Eurſio , Richter err Peters .
Antonio , Gärtner im Schloſſe,

ſanne 8
Bärbchen , deſſen Tochter

Oheim der Su⸗
Starke .

— Falal Wagner n .

11..
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